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Mit dieser 101. Ausgabe sind wir nun im Herbst angekommen! 
 
 
Der Herbst ist die Jahreszeit, welche für den Wandel steht. 
Die Blätter färben sich bunt und fallen von den Bäumen. Die 
Tage werden kürzer, dunkler und ungemütlicher. Die Tempe-
raturen fallen  und dicker Mantel, Schal und Regenschirm 
werden zu unseren treuen Begleitern. In unserem Fotothema, 
in der Mitte dieser Ausgabe, sind ein paar Eindrücke aus der 
Natur vor unserer Tür in Bildern von Manfred Meier aus Blen-
der festgehalten. 
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Es ist immer dasselbe: Kaum sind die 
Sommerferien vorbei - schwupps - ist 
Herbst. Mit allem, was dazu gehört:  
Kürzere Tage, schlechteres Wetter,  
todernste Gedenktage.  
 
Gegen dieses unbarmherzige "Immer 
wieder," steht in der Bibel ein Satz, der 
mich aufhorchen lässt: Auch hat Gott die 
Ewigkeit in ihr Herz gelegt (Pred 3,11). 
Wir haben einen festen Stand,  
überblicken das Ganze und sehen  
weiter. Wie ein Leuchtturm in der  
Brandung. 

Wir tragen Bilder des Himmels in  
unserem Herzen. Dieser Gedanke hilft 
mir, wenn ich mich klein und verletzlich 
fühle, genervt von Kleinigkeiten und  
aufgerieben durch Nebensächlichkeiten. 
Der Gedanke hilft mir, wenn ich an diese 
verwundete Welt denke. Wir alle tragen 
dies Wissen in unserem Herzen. Schon 
jetzt, und es macht das Leben leichter. 
 
Auch hat er die Ewigkeit in ihr Herz  
gelegt. Und damit den Kompass, was 
richtig und was falsch ist. Wir sind nicht 
alleine. Wir haben Recht, wenn wir dem 

Unrecht widersprechen; wenn wir 
Schwache in Schutz nehmen; wenn wir 
die Hoffnung auf Gerechtigkeit und  
Frieden nicht aufgeben; wenn wir so  
leben, wie es sich für Gottes Menschen 
auf dieser Welt gehört. 
 
Die Ewigkeit in meinem Herz - der  
Gedanke macht mein Herz warm. Ja, der 
Himmel ist da, für mich, schon jetzt. Für 
uns Christen ist dieses Wissen mit dem 
Namen Jesus Christus verbunden. Er hat 
den Himmel auf die Erde gebracht; Gott 
zu den Menschen. Mit ihm ist die  
Ewigkeit in die Zeit gekommen. Nichts 
von dem, was mein Leben so schwer 
macht, ist vergessen und nichts ist 
gleichgültig. Alles ist ein Teil meiner  
Geschichte, aufgehoben in Gottes  
Ewigkeit. Der Himmel gibt meinem Leben 
eine ganz andere Dimension. Ich bin ein 
Mensch, lebendig, Gottes Kind, ich sehe 
weiter mit seiner Hilfe, hinaus über das, 
was mir das Herz schwer macht. 
 
Die Ewigkeit in meinem Herz - daran 
erinnert zu werden hilft mir, schwere  
Zeiten auszuhalten. Gott geht mit mir 
durch die Zeit. 
 

 
Birgit Bredereke 

Pastorin in Riede 
Foto: Yvonne Mey / Gemeindebrief 
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Die Ewigkeit in meinem Herz 
Herbst-Andacht 
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Die Gottesdienstreihe „Geistreich“ ist 
eine andere Gottesdienstform, welche 
von einem Team aus allen sechs  
Kirchengemeinden der Region „Im  
Westen der Weser“ zusammen gestaltet 
wird. Stattfinden tun diese besonderen 
Gottesdienste immer auf einem Freitag-
abend. Der Veranstaltungsort wechselt. 
 
Am 02. August war der letzte Geistreich-
Gottesdienst um 19.00 Uhr in der  
Michaeliskirche Intschede. Thema des 
Abends waren „Sommerschätze“. Es war 
ein warmer Sommertag - richtig schön, 
um im Garten zu sitzen. Trotzdem haben 
sich einige aufgemacht, um in der  
geschmückten Kirche den selbst erlebten 
Geschichten des Sommer zu lauschen. 
Die biblische Grundlage findet sich in 
Matthäus 6 Vers 21: „Wo dein Schatz ist, 
da ist auch dein Herz.“ 
 
Musikalisch hat Andreas Schley und die 
Band Convoice unter anderem mit dem 
Lied „So schmeckt der Sommer“ die  
Veranstaltung bereichert. Viel Bewegung 
kam ins Spiel, als alle aufgefordert  
wurden, sich aktiv zu beteiligen. Es gab 
die Möglichkeit, sich eine eigene 
Schatztruhe zu bauen, um darin  
Stimmungen, Gerüche und Erinnerungen 
zu sammeln. Auch beim Genießen einer 
Kugel Schokoladeneis und einer Bowle 
sind so manche Gefühle an vergangene 
Sommertage zurückgekehrt. Alle, die 

nicht dagewesen sind, haben wirklich 
etwas verpasst! 
 
Es gibt jedoch weitere Termine, um  
einen Geistreichgottesdienst einmal 
selbst zu erleben. Zum Beispiel am  
08. November in Lunsen. Und am  
31. März nächsten Jahres in Riede sowie 
am 16. Mai in Thedinghausen. Bei uns in 
BIO wird am 29. August wieder ein Geist-
reichgottesdienst stattfinden. 
 

Text: Jürgen Clausen 
Fotos: Andreas Schley 
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Reihe „Geistreich“ 
Eine andere Form von Gottesdienst 

 

Großzügige Spende für die Kirchenstiftung 
Anlass war ein Hochzeitstag 

 
Nach unfallbedingter Verhinderung ist es 
Henning Schrader, Vorsitzender des 
Stiftungsrats nun doch gelungen, den 
Eheleuten Margret und Hinrich Claus im 
Namen der Kirchenstiftung „Aus Liebe 
zum Ort“ anlässlich ihrer Diamantenen 
Hochzeit einen Besuch abzustatten. 
 
Neben ihrem jahrelangen Engagement 
für die Stiftung, wie zum Beispiel das 
Mitwirken an der Aktion „1,00 EUR-
Päckchen“ auf dem Weihnachtsmarkt  
in Blender haben die Eheleute Claus  

bei ihrer kirchlichen Andacht zum  
60. Ehejubiläum stolze 448,10 EUR  
gesammelt. Diesen Betrag plus weitere 
1.000,00 EUR haben die beiden nun 
gestiftet. Gern hat der Stiftungsrats-
vorsitzende Henning Schrader diese 
vorbildliche Geste zum Anlass  
genommen, Margret und Hinrich Claus 
mit einem Buchpräsent noch einmal  
persönlich „Danke“ zu sagen.  
 

Text: Henning Schrader 
Foto: Ute Bormann-Schrader 
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Am 29. September haben wir nach  
langer Zeit wieder zu einem Taizé-
Workshop eingeladen. Da die Anzahl der 
Anmeldungen recht überschaubar war, 
haben wir den ursprünglichen Plan kurz 
vorher etwas abgeändert. Die durchweg 
weiblichen Teilnehmerinnen aus der  
Gemeinde Blender waren bereit, auch in 
kleiner Gruppe von sieben Personen im 
nachfolgenden „Abschalten vom Alltag“ 
zu singen. Wir haben uns speziell auf die 
entsprechenden Lieder konzentriert.  
Somit hatten wir nachmittags eine etwas 
längere Pause, die die meisten für eine 
kurze Stippvisite zu Hause genutzt  
haben. 
 
Die Stimmung war durchgehend gut, 
auch wenn natürlich jede von uns das ein 

oder andere Lied mehr oder weniger 
mochte oder es mehr oder weniger  
als einfach zu singen empfunden hat. 
Petra Holsten als musikalische Leitung 
hat uns an die eingängigen Melodien 
herangeführt und uns trotz der kurzen 
Zeit sattelfest für den Abend gemacht. 
Wir konnten sieben Lieder vorführen - 
und das sogar dreistimmig und trotz der  
Tatsache, dass nicht alle von uns  
Chorerfahrung mitgebracht hatten. 
 
Der Kirchenvorstand hat uns bei der  
Gestaltung des Abends freie Hand  
gelassen und auch zugestimmt, die  
Uhrzeit von 11:00 auf 18:00 Uhr zu  
verschieben. Wir haben den Gottesdienst 
an diesem Lektorensonntag „Abschalten 
vom Alltag“ genannt und Coachin Britta 

Neuber, (Webseite: fuehldichzeit.de) um  
Unterstützung gebeten. 
 
Beim Betreten der dezent mit Kerzen 
geschmückten Kirche wurden filigrane 
Kerzen überreicht, die an der Osterkerze 
entzündet und dann in am Altar  
aufgestellten Gefäßen gesteckt wurden. 
So entstand ein besonders stimmungs-
voller Lichterglanz. Nach einem besinn-
lichen Orgelvorspiel und einer kurzen 
Begrüßung gab es einen Wechsel aus 
Gottesdienstelementen, Vortrag der  
gelernten Taizé-Lieder sowie Impulsen 
für mehr Lebensfreude im Alltag. Wir 
hörten unter anderem die Geschichte 
vom Elefanten, der festgekettet war,  
bekamen demonstriert, wieviel doch in 
ein Glas passt, haben verstanden, was 
wir im Leben beeinflussen können und 
was nicht, und begriffen, dass es manch-
mal andere braucht, um unser Licht  
wieder zu entfachen - und das alles am 
Michaelistag, dem Tag der Engel. 
 
Dieser besondere Abend war nur durch 
die Mitwirkung vieler Ehrenamtlichen 
möglich, bei denen ich mich an dieser 
Stelle ausdrücklich bedanken möchte:  
• bei Petra Holsten und den Teil-

nehmerinnen am Taizé-Workshop 
für die musikalische Gestaltung, 

• bei Petra Weimer-Schmidt für das 
Orgelvorspiel, 

• bei Britta Neuber für die Wort-
beiträge, 

• bei den Küsterinnen Helga  
Hustedt, Birgit Stöver und Renate 
Thies für das Schmücken der 
Kirche, 

• bei Silke Wolters für die  
grandiose Unterstützung bei der 
Vorbereitung 

• sowie beim Kirchenvorstand für 
das Vertrauen. 

 
…und vielleicht bieten wir nächstes Jahr 
eine weitere Auszeit mit Gesängen aus 
Taizé an… 
 

Text: Kerstin Bindzus 
Fotos: Volker Wolters 
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Taizé-Workshop 
„Abschalten vom Alltag“ 
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„...in einem ungewöhnlich kalten Winter 
fleht ein notdürftig bekleideter Bettler  
am Stadttor von Amiens die Vorüber-
gehenden um Erbarmen an. Da Martin 
nichts als seinen Soldatenmantel besitzt, 
zieht er sein Schwert, teilt den Mantel 
und schenkt eine Hälfte dem Bettler.“ 
Fast jedes Kind kennt diese Begebenheit 
aus dem Leben des Heiligen Martin von 
Tours. Und in der folgenden Nacht  
erscheint Martin Jesus Christus im 
Traum, der jenes Mantelstück trägt, das 
er dem Armen gegeben hat. Damit  
erweist sich Martin als ein Nachfolger 
von Jesus, der gesagt hat: „Ich bin nackt 
gewesen und ihr habt mich gekleidet. 
Was ihr getan habt einem von diesen 
meinen geringsten Brüdern, das habt ihr 
mir getan.“ (Matthäus 25,31 - 40) 
 
Martin wurde um 316 in der römischen 
Provinz Pannonien geboren. Wie sein 
Vater wurde er zum Militärdienst  
verpflichtet und trat mit 15 Jahren in die 

Leibwache des Kaisers ein. Ab 334 war 
er als Soldat in Amiens stationiert, wo 
sich auch die Episode der Mantelteilung 
ereignet hat. Mit etwa 35 Jahren ließ er 
sich taufen und nach dem Ende seines 
25-jährigen Militärdienstes weiter im 
christlichen Glauben unterrichten. Um 
seinem Lehrer und Vorbild Hilarius nahe 
zu sein, gründete er 361 in Ligugé das 
erste Kloster der westlichen Christenheit. 
371 war er nach dem Willen der Stadt-
bevölkerung zum Bischof von Tours  
geweiht worden. Martin verzichtete auf 
einen prunkvollen Bischofsstuhl und 
setzte sich lieber auf einen einfachen 
Bauernschemel. Er lebte lieber in den 
Holzhütten vor der Stadtmauer als in 
einem prächtigen Gebäude in Tours. Am 
08. November 397 starb er im Alter von 
81 Jahren und wurde am 11. November 
in Tours beigesetzt. 
 
Ungewöhnlich ist, dass sein Be-
erdigungstag zu seinem Gedenktag  

erhoben worden ist und nicht sein  
Sterbetag. Der Grund: Im Mittelalter  
endete das bäuerliche Arbeits- und Wirt-
schaftsjahr am 11. November, dem dann 
eine 40-tägige Fastenzeit vor Weih-
nachten folgte. Dem entspringt auch der 
Brauch, an diesem Festtag eine Martins-
Gans zu braten. 1483 wurde an eben 
diesem Tag ein Junge, der tags zuvor 
geboren war, in Eisleben auf den Namen 
des Heiligen getauft: Martin Luther. 
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Anzeige  
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Martin, Bischof von Tours 
Gedenktag: 11. November 

 

Durchstarten.
Mit Teamgeist.

Bühne frei für die 
Stars von morgen.

Wir unterstützen 
regionale Talente 
und helfen dabei, 
groß herauszukommen. 
Weil’s um mehr als Geld geht.
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Seit dem Frühjahr lädt in Oiste auf dem 
Kirchengelände eine neue Gartenbank 
zum Verweilen ein. Die Anschaffung  
wurde möglich durch die Unterstützung 
von "Kirche im Tourismus", einem Projekt 
der Landeskirche Hannover, unter  
anderem zur Förderung offener Kirchen. 
Möge die Bank noch vielen Besuchern 
zu einem kurzen Innehalten animieren. 
 

Eine sehr gelungene gemeinschaftliche 
Amtshandlung von Pastor Georg Ziegler 
und Bürgermeister Patrick Rott: die  
feierliche Enthüllung eines Gedenksteins. 
Dieser weist seit dem 31. Oktober an der 
Intscheder Dorfstraße / Ecke Rumbarg 
auf das 900jährige Bestehen der  
Ortschaft Intschede hin. 

Am Samstag, den 07. Dezember wird  
es in Intschede einen besonderen  
Gottesdienst mit viel Kerzenschein  
geben. Beginn ist um 18:00 Uhr. Den 
Gottesdienst wird Pastor Jorit Goebel 
aus Achim gestalten. Hierbei erhält er 
musikalische Unterstützung durch die 
Gruppe Saitenklang, welche sich sicher 
über die gesangliche Unterstützung der  
Besucher freuen wird. 

In allen drei Kirchengemeinden finden  
an Heiligabend Krippenspiele statt. Im 
Rahmen eines Gottesdienstes in Blender 
um 15:30 Uhr und in Oiste um 18:30 Uhr. 
In Intschede beginnt das Krippenspiel um 
15:30 Uhr in der Kirche. Die kindlichen 
Darsteller freuen sich schon auf viele 
Besucher. 

Die Gruppe „Lebendige Gemeinde“ bietet 
auch in diesem Jahr kurze besinnliche  
Auszeiten in der ansonsten oft  
hektischen Vorweihnachtszeit an drei 
Donnerstagen um jeweils 17:30 Uhr  
für die Dauer einer halben Stunde an.  
Am ersten „Moment im Advent“ am  
05. Dezember wird Pastor Georg  
Ziegler mit Gedanken, Geschichten und 
Liedern auf die Vorweihnachtszeit  
einstimmen. Eine Woche später sind die 
kleinen Nachbarn zu Gast: die Kinder der 
Krippe Blender werden das Programm 
dieser halben Stunde gestalten. Man darf  
schon gespannt sein. Am letzten  
Donnerstag dieser Reihe, also am  
19. Dezember wird Julio Fernandez  
mit allen Anwesenden zusammen  
Weihnachtslieder singen. 
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Was sonst noch los war... 
...und was noch sein wird 

 

 

Veranstaltungen 
In der Adventszeit 
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Die Kirchengemeinde Intschede sucht 
zum 01. Januar 2025 für die Pflege der 
Außenanlagen an der Intscheder Kirche 
eine/-n Mitarbeiter/-in. Die Aufgaben  
bestehen aus verschiedenen Garten-
arbeiten und Winterdiensten. Die Stelle 
ist mit einer wöchentlichen Arbeitszeit 
von 2,5 Stunden zu besetzen und wird 
nach dem in der Kirche geltenden Tarif 
bezahlt.  
 
Geboten wird eine verantwortungsvolle 
Aufgabe mit freier Zeiteinteilung. Bei 
Interesse und für weitere Fragen melden 
Sie sich bitte bei Jürgen Clausen unter 
der Nummer 0172 8758391. 

„Wandel säen“ lautet das Motto der  
66. Aktion Brot für die Welt. Weil wir  
zusammen mit unseren Partner-
organisationen Hunger und Mangel-
ernährung überwinden wollen, nehmen 
wir mit unserer Aktion besonders die 
Situation von Frauen in den Blick. Sie 
sind die Ernährerinnen ihrer Familien und 
spielen als landwirtschaftliche Produzen-
tinnen eine entscheidende Rolle für die 
weltweite Ernährungssicherheit. 
 
Helfen Sie helfen. Spendenkonto Bank 
für Kirche und Diakonie 
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00 
BIC : GENODED1KDB 

+++ Auf die Festtage werden Besucher 
des „Moment im Advent“ an jedem  
Donnerstag im Dezember bis Weih-
nachten (am 05., 12. und 19. Dezember) 
jeweils um 17:30 Uhr besinnlich ein-
gestimmt. +++ 
 
+++ Der nächste Kindergottesdienst  
findet am Samstag, den 07. Dezember 
um 15:00 Uhr in der Intscheder Kirche 
statt. +++ 
 
+++ Am Dienstag, den 10. Dezember 
trifft sich der Frauenkreis um 15:00 Uhr 
im Gemeindehaus zu einem adventlich 
gemütlichen Beisammensein. +++ 
 
+++ Auf dem Weihnachtsmarkt in  
Blender am 3. Advent werden wieder die 
beliebten 1,00 EUR-Päckchen zugunsten 
der Kirchenstiftung verkauft. +++ 
 
+++ Für ein Weihnachtskonzert ist das 
Streichquartett Northern Lights aus  
Bremen am Samstag, den 04. Januar 
erneut in unserer Kirchengemeinde zu 
Gast. +++ 
 
+++ Das nächste Kaffeetrinken für die  
älteren Geburtstagskinder ist am  
Dienstag, den 21. Januar um 15:00 Uhr 
im Gemeindehaus. +++ 
 
+++ Am Samstag, den 22. Februar findet 
im Gemeindehaus die Kleiderbörse für 
Konfirmations- und festliche Kleidung 
statt. +++ 
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Kirchennachrichten 
In Kürze 

Gesucht: Mitarbeiter/-in 
Zur Pflege von Außenanlagen 

Brot für die Welt 
66. Aktion 

 
…den Termin vormerken! 
 
 

Die Gruppe „Lebendige Gemeinde“ bietet am 22. Februar eine Kleiderbörse für junge 
Leute im Gemeindehaus Blender an. Verkauft werden für Konfirmationen oder Bälle 
geeignete feierliche Anzüge und Kleider. Wer gut erhaltene, stilvolle Kleidungsstücke 
möchte, kann dies auf Kommission tun. Nähere Informationen werden zu gegebener 
Zeit in der Zeitung und auf der Webseite www.kirche-blender.de bekanntgegeben. 

Nachruf 
 

„Und wer einen Wettkampf bestreitet, erhält den Siegeskranz nur,  
wenn er nach den Regeln kämpft.“ (2. Tim 2,5) 

 
  Am 22. Oktober 2024 verstarb unsere ehemalige Kirchenvorsteherin 
 

Hannelore Bormann, geb. Henke 
 
aus Varste. Sie wurde 77 Jahre alt. Am 07. November haben wir sie unter Gottes Wort zu 
Grabe getragen. 
 
Hannelore Bormann, geb. Henke gehörte in den Jahren 1994 bis 2000 dem Kirchenvor-
stand Blender an. Wir sind dankbar für ihren Dienst an unserer Gemeinde. Möge Gottes 
Trost und Segen mit den Angehörigen sein. 

Der Kirchenvorstand Blender 
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Gottesdienste in unserer Region 
 

Januar 2025 
 
Jesus Christus spricht: Liebt eure Feinde; tut denen Gutes, die  
euch hassen! Segnet die, die euch verfluchen; betet für die, die euch  
beschimpfen! (Lukas 6, 27-28) 
 
01.01. - Neujahrstag 
Blender, 17:00 Uhr, Pn. Bredereke (regionaler Gottesdienst 
 
05.01. - 2. Sonntag nach Weihnachten 
Intschede, 11:00 Uhr; P.i.R. Dallmeyer 
Riede, 09:30 Uhr, Pn. Bredereke 
Thedinghausen, 11:00 Uhr, Pn. Bredereke 
 
12.01. - 1. Sonntag nach Epiphanias 
Oiste, 11:00 Uhr 
Riede, 10:00 Uhr, Pn. Bredereke 
Thedinghausen, 11:00 Uhr, Pn. Schley 
Lunsen, 19:00 Uhr, P. Maaß (Kerzenscheingottesdienst) 
 
19.01. - 2. Sonntag nach Epiphanias 
Blender, 11:00 Uhr, P. Ziegler 
Riede, 09:30 Uhr, Pn. Bredereke 
Thedinghausen, 11:00 Uhr, Pn. Bredereke 
 
26.01. - 3. Sonntag nach Epiphanias 
Intschede, 11:00 Uhr, P. Maaß 
Riede, 09:30 Uhr, P.i.R. Dallmeyer 
Thedinghausen, 11:00 Uhr (Vorstellungsgottesdienst) 
Lunsen, 09:30 Uhr, P. Maaß 

Dezember 2024 
 
Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt, und die Herrlichkeit 
des HERRN geht auf über dir! (Jesaja 60, 1) 
 
01.12. - 1. Advent 
Oiste, 11:00 Uhr, P.i.R. Dallmeyer 
Riede, 18:00 Uhr, Pn. Bredereke 
Thedinghausen, 11:00 Uhr, Pn. Schley (500 Jahre Gesangbuch - Advent) 
Thedinghausen, 17:30 Uhr (musikalische Adventsandacht) 
 
07.12. - Samstag 
Intschede, 18:00 Uhr, P. Goebel (Kerzenscheingottesdienst) 
 
08.12. - 2. Advent 
Riede, 14:30 Uhr, Pn. Bredereke (musikalischer Gottesdienst) 
Thedinghausen, 15:00 Uhr (spiritual journey) 
Thedinghausen, 18:00 Uhr (Band Convoice) 
 
15.12. - 3. Advent 
Blender, 11:00 Uhr, P. Ziegler (Begrüßungsgottesdienst) 
Riede, 09:30 Uhr, P. Maaß 
Thedinghausen, 11:00 Uhr, Präd. Göbber (op platt) 
Lunsen, 19:00 Uhr (Kerzenscheingottesdienst) 
 
22.12. - 4. Advent 
Lunsen, 10:00 Uhr, P.i.R. Dallmeyer (musikalischer Gottesdienst) 
 
24.12. - Heiligabend 
Blender, 15:30 Uhr, P. Ziegler (mit Krippenspiel) 
Blender, 23:00 Uhr, Ehrenamtliche 
Intschede, 15:30 Uhr, Ehrenamtliche (nur Krippenspiel) 
Intschede, 17:00 Uhr 
Oiste, 18:30 Uhr, P. Ziegler (mit Krippenspiel) 
Riede, 15:30 Uhr, Pn. Bredereke 
Riede, 17:00 Uhr, Pn. Bredereke 
Riede, 22.30 Uhr, Ehrenamtliche 
Thedinghausen, 15:30 Uhr, Pn. Schley 
Thedinghausen, 17:00 Uhr, Pn. Schley 
Thedinghausen, 22:00 Uhr, Pn. Schley 
Lunsen, 17:00 Uhr, P. Ziegler 
 
25.12. - 1. Weihnachtstag 
Intschede, 10:00 Uhr, P. Ziegler (regionaler Gottesdienst) 
 
26.12. - 2.Weihnachtstag 
Thedinghausen, 10:00 Uhr, Pn. Schley (regionaler musikalische GD) 
 
28.12. - 2.Weihnachtstag 
Thedinghausen, 18:00 Uhr, Pn. Schley (Taizé-Gottesdienst) 
 
31.12. - Silvester 
Oiste, 18:00 Uhr, P. Ziegler 
Riede, 15:00 Uhr, Pn. Bredereke 
Thedinghausen, 17:00 Uhr, Pn. Schley 
Lunsen, 15:30 Uhr, P. Ziegler 

… gut zu wissen: 
 
Da es immer mal wieder zu Korrekturen im Gottesdienst-
plan kommen kann, informieren Sie sich bitte in der Tages-
zeitung oder unter www.kirche-blender.de über Änderungen. 

Februar 2025 
 
Du tust mir kund den Weg zum Leben. (Psalm 16, 11) 
 
02.02. - Letzter Sonntag nach Epiphanias 
Oiste, 11:00 Uhr, P. Ziegler 
Riede, 18:00, Pn. Schley 
Thedinghausen, 11:00 Uhr, Pn. Schley 
 
09.02. - 4. Sonntag vor der Passionszeit 
Blender, 11:00 Uhr, P. Ziegler 
Riede, 09:30 Uhr, Pn. Bredereke 
Thedinghausen, 11:00 Uhr, Lekt. Bauer 
Lunsen, 09:30 Uhr, P. Ziegler 
 
16.02. - Septuagesimae 
Intschede, 11:00 Uhr, P.i.R. Dallmeyer 
Riede, 09:30 Uhr, Pn. Schley 
Thedinghausen, 11:00 Uhr, Pn. Schley 
 
23.02. - Sexagesimae 
Oiste, 11:00 Uhr, P. Ziegler 
Riede, 09:30 Uhr, Pn. Bredereke 
Thedinghausen, 11:00 Uhr (Vorstellungsgottesdienst) 
Lunsen, 09:30 Uhr, P. Ziegler 
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Ansprechpartner 
 

So erreichen Sie uns 
Wer | Was Anschrift | Erreichbarkeit | Konten Telefon | E-Mail 

Pfarramt Blender Pastor Georg Ziegler 
Kirchweg 1 A, 27337 Blender 
Grundsätzlich ist Pastor Georg Ziegler zu den Bürozeiten 
am Mittwochnachmittag persönlich vor Ort. 

04233 411 
georg.ziegler@evlka.de 

Pfarrbüro Blender 
Pfarrsekretärin 

Bürozeiten von Birgit Dierks: 
Mi.: 15:00 - 17:00 Uhr und Fr.: 10:00 - 12:00 Uhr 

04233 411 
kg.blender@evlka.de 

Kirchenvorstand 
Vorsitzende &  
Stellvertretende: 

Blender: Kerstin Lask & Annemarie Gefeke 
Intschede: Jürgen Clausen & Christina Degirmenci 
Oiste: Rieke Wittenberg & Holger Hoins 

04233 1445 & 04233 982476 
04233 254  
04233 1498 & 04233 1576 

Küsterinnen Blender: Helga Hustedt (04233 689), Birgit Stöver (04233 2171509), Renate Thies (04233 347), 
Adda Wahlers (04233 95182) | Läutewerk: Iris Meyer (04233 8136) 
Intschede: Marita Deckert (04233 2171630), Kerstin Hahne (04233 982170),  
Birgit Ernst (04233 225), Tanja Holle (04233 8189) 
Oiste: Ingrid Dunker (04233 1493) 

Friedhofswärter/-in Blender: Julia Klahr-Grieme & Hajo Grieme 
Oiste: Ingrid Dunker 

04233 942970 
04233 1493 

Friedhofsverwaltung Blender: Elke Kleen 
Oiste: Annette Wittenberg 

04233 8156 
04233 1498 

Regionale Stiftung 
„Aus Liebe zum Ort“ 

Vorsitzender des Stiftungsrates: Henning Schrader 
Stiftungskonto: IBAN DE33 2915 2670 0019 9240 00 
(Bitte geben Sie den jeweiligen Stiftungsfonds mit an.) 

04233 1753 

Spendenkonto 
der Kirchengemeinden 

IBAN DE33 2915 2670 0019 9240 00 
(Bitte geben Sie die Kirchengemeinde und den Zweck an.) 

Hier finden Sie Hilfe 
Wer | Was Anschrift | Erreichbarkeit | Konten Telefon | E-Mail 

Diakonisches Werk des 
Kirchenkreises Verden 

Hinter der Mauer 32, 27283 Verden 
Gesprächstermine nach Vereinbarung 

04231 800430 
dw.verden@evlka.de 

Suchtberatungsstelle Anita-Augspurg-Platz 9, 27283 Verden 
Do.: 13:00 - 16:30 Uhr 

04231 82812 

Seelsorge per E-Mail und Chat auf online.telefonseelsorge.de 0800 1110111 

Kinder- und Jugendtelefon anonymes Gesprächsangebot 
Montags bis Freitags: 14:00 - 20:00 Uhr 

0800 1110333 

Caritasverband 
(katholisch) 

u.a. Schuldner- & Schwangerschaftskonfliktberatung 
Andreaswall 11, 27283 Verden 

04231 901130 

Hospizkreis Verden e.V. Andreaswall 13, 27283 Verden 
Sprechstunde Montags von 16:00 - 18:00 Uhr 
Informationen zum Traufercafé über Dietlinde Stubbe 
oder Erika Königsbüscher  

0151 18600274 
 
04231 61191 
04231 9566095 

Diakonisches Warenhaus 
„Kramerei“ 

Braunschweiger Straße 31, 27321 Thedinghausen 
Mo. + Do.: 08:30 - 11:30 Uhr und Do.: 15:00 - 18:00 Uhr 

01525 9494730 

Cartoon 

Das Letzte 
 

„… wie läuft das jetzt eigentlich mit den Geburtstagen?“ 
 
Im Gemeindespiegel gratulieren wir jeweils denjenigen, die in den kommenden Monaten  
75 Jahre und älter werden. Weiterhin werden alle Jubilare ab 80 Jahren zu einem gemeinsamen  
Geburtstagskaffeetrinken in das Gemeindehaus Blender eingeladen. Zur besseren Planung  
bitten wir in jedem Fall um eine Anmeldung im Pfarrbüro. Geburtstagsbesuche durch ein  
Kirchenvorstandsmitglied finden ab dem 80. Lebensjahr auf Wunsch statt. 
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Der beliebte Bildkalender der Gemeinde 
Blender ist ab sofort wieder erhältlich.  
In diesem Jahr dreht sich alles um das  
Thema „Häuser & Bewohner“. Anfang 
des letzten Jahrhunderts fuhren professi-
onelle Fotografen mit ihrer Ausrüstung 
von Ort zu Ort und erstellten Fotografien 
der Gebäude mit ihren Eigentümern, 
wenn diese sich das leisten konnten. 
 
Diese Bilder sind ein besonderer 
„Schatz“ für unsere Gemeinde, denn  
wir erhalten damit einen Einblick, wie  
die Höfe früher ausgesehen und welche 
Personen auf ihnen gelebt haben. Ins-
besondere bei den größeren Höfen sind 
oftmals auch die angestellten Mägde und 
Knechte zu sehen, sowie Pferde und 
Gerätschaften. So wollte man zeigen, 
was man hatte. 
 
Das Titelbild zeigt den Hof von Fritz  
Bormann in Varste (Im Wiehe 5) um 
1912. Dieses Hofbild ist das einzig  
bekannte Bild des eindrucksvollen  
Giebels, denn das Wohnhaus brannte 
1945 durch Kriegseinwirkung ab. 

In diesem Jahr erscheint zum ersten Mal 
ein Bildkalender mit alten Ansichtskarten 
aus der Altgemeinde Morsum. Aus  
meinem großen Fundus an historischen 
Ansichtskarten habe ich schöne Karten 
aus Morsum, Wulmstorf, Beppen, Nottorf 
und Ahsen-Oetzen zusammengestellt. 
 
Diese geben einen interessanten Einblick 
darüber, wie es in den genannten  
Ortschaften früher aussah. Viele Ein-
heimische werden sich sicherlich noch 
an das eine oder andere Detail auf den 
Bildern erinnern. Reizvoll sind die Motive 
aber auch für jeden, der diese Ansichten 
einmal mit den aktuellen Gegebenheiten 
vergleichen möchte. 
 
Schon das Titelbild macht einen  
besonderen Vergleich möglich. Dort ist 
Döhling‘s Gasthof zu sehen. Bei der  
heutigen Fassade des zweistöckigen 
Gebäudes erinnert nicht mehr viel an das 
abgebildete Haus mit dem schmucken 
Vorbau als Eingang zur Gastwirtschaft, 
an den sich bestimmt noch viele Ein-
heimische erinnern können. 

 
Weitere Hofbilder finden Sie auf meiner 
Webseite www.alt-blender.de. Kennen 
Sie noch weitere alte Hofbilder, melden 
Sie sich bitte bei mir, damit ich für unser 
Dorfarchiv einen Abzug erstellen kann. 
 

 
Gibt es bei Ihnen noch weitere Ansichts-
karten aus der Altgemeinde Morsum? 
Dann melden Sie sich bitte bei mir 
(Volker Wolters - Telefon 04233 942813). 
Gegebenenfalls könnte im nächsten Jahr 
ein neuer Kalender erstellt werden. 

 
Der Kalender im DIN A3-Querformat ist 
ab sofort bei Baalk Backbord, an der 
Tankstelle Wrede und direkt bei  
Volker Wolters zum Preis von 19,90 EUR  
erhältlich. 
 

 
Der Kalender im DIN A3-Querformat ist 
ab sofort in der Morsumer Apotheke 
und beim Team Physio Aktiv zum Preis 
von 19,90 EUR erhältlich. 
 
 

Bildkalender für 2025 aus Blender und Morsum erschienen 

Gemeindespiegel Blender Ausgabe 101 November 2024 

 

Bildkalender Gemeinde Blender 2025 

Bildkalender Altgemeinde Morsum 2025 
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 Alte Hausansicht aus Hiddestorf 

Gemeindespiegel Blender Ausgabe 101 November 2024 

Konfirmation in Blender am 17. Mai 1992 

Zum Meyerhof 10, Hiddestorf - Familie Heinrich Kuhlenkamp um 1912 - rechts der Eigentümer Heinrich Kuhlenkamp (* 1871 | † 1955) 
Das Wohnhaus steht heute nicht mehr, an dieser Stelle steht heute eine Maschinenhalle. 

hinten stehend v. l. n. r. 
Markus Kelling (Ritzenbergen), Pastor Onno Bertelsmeyer, Markus Böhlke (Seestedt), Torsten Zech (Blender), Marco Hustedt (Laake), Jan Depping (Blender), 
Timo Hübner (Einste), Steve Lefers (Blender), Ralf Wolters (Ritzenbergen), Matthias Schmidt (Varste) 
vorne sitzend v. l. n. r. 
Andreas Haase (Blender), Katrin Schnakenberg (Amedorf), Mareike Evers (Hiddestorf), Nicole Remmin (Blender), Maaike Hogrefe (Laake),  
Sonja Meyer (Einste), Michael von Wahl (Blender) 

Foto: Friederike Hattermann, Schafheide 

Foto: Georg Kuhlenkamp, Kirchlinteln 

Foto: Marco Hustedt, Bücken 
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Durch das „Gesetz über den Grund-
erwerb für die Kanalisierung der Mittel-
weser“ vom 08. März 1936 wurde in  
unserer Gemeinde die Ortschaft Winkel 
besonders hart getroffen und verlor die 
Hälfte ihrer Häuser. 
 
Die Mittelweser ist der rund 157 km  
lange Abschnitt zwischen Minden und 
Bremen. Sie verbindet die Häfen in der 
Freien Hansestadt Bremen über den 
Mittellandkanal mit dem deutschen  
Binnenwasserstraßennetz. Die Mittel-
weser wird durch sieben Wehre gestaut. 
Dadurch entsteht eine Kette von 
„künstlichen Seen“, die sogenannten 
Stauhaltungen. Um den Höhenunter-
schied zwischen den Stauhaltungen zu 
überwinden, sind für die Schifffahrt 
Schleusen gebaut worden. Die Wehre 
bilden mit den zugehörigen Schleusen 
die Staustufen und sorgen für eine  
konstante Wassertiefe, die eine ganz-
jährige Befahrbarkeit mit Binnenschiffen 
ermöglicht. 
 
Die Stauregelung der Mittelweser  
erfolgte von 1911 bis 1960. Begonnen 
wurde mit der Errichtung der Staustufe 
Hemelingen (1911) und der Staustufe 
Dörverden (1913). Anschließend (1926) 
begannen die Planung und der Ausbau 
(1934) der Staustufen Petershagen, 
Schlüsselburg, Landesbergen, Draken-
burg und Langwedel. Nach Unter-
brechung durch den 2. Weltkrieg wurden 
die Arbeiten im Jahre 1953 wieder  
aufgenommen und 1960 abgeschlossen. 

Für den Bau der Staustufe Langwedel 
war es unter anderem erforderlich, einen 
Deich in der Ortschaft Winkel zurückzu-
verlegen. In dem nun außerhalb des 
Deichs liegenden Gebiet sollten Häuser 
und Hecken entfernt werden, damit  
ein Hochwasserabfluss gewährleistet  
werden konnte. Damit war der Abriss von 
drei Häusern in der Ortschaft Winkel 
besiegelt. 
 
In dem unten abgebildeten Karten-
ausschnitt ist der abgetragene Deich rot 
und der neue Deich grün markiert. Den 
Standort der heutigen Staustufe habe ich 
schwarz eingezeichnet. Die drei gelb 
markierten Häuser wurden bis 1938 ab-
gerissen. Heute liegt hier eine Wiese und 
nichts erinnert mehr an diesen Teil der 
Ortschaft Winkel. Vielleicht wäre eine 
Gedenktafel auf dem Deich angebracht. 
Die vielen Fahrradtouristen würden sich 
bestimmt freuen. Von den drei Häusern 
liegen entsprechende Fotografien vor: 

Hofstelle Intschede 14 (Clausen) 
Johann Clausen erwarb nach dem Abriss 
die Hofstelle Intschede 26 und verlegte 
dorthin seinen Wohnsitz. 

Hofstelle Intschede 62 (Wigger) 
Nach dem Abriss erwarb Heinrich Wigger 
das heutige Grundstück „Winkel 1“ und 
baute dort ein neues Wohnhaus. 
 

Fährhaus Winkel (Döhling) 
Nach dem Abriss übernahm der Fähr-
mann Johann Döhling den Fährbetrieb 
der Fähre Rieda | Magelsen. 
 
Quellen: 
Gerda Clausen, Blender 
Jürgen Clausen, Intschede 
Greta Wigger, Winkel 
www.ansichtskarten-landkreis-verden.de 
www.minden-erleben.de 
www.wna-hannover.wsv.de 
 

Volker Wolters 

Als die Ortschaft Winkel einst die Hälfte ihrer Häuser verlor 

Gemeindespiegel Blender Ausgabe 101 November 2024 

Foto: Marco Hustedt, Bücken 
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Ernte – und Mühlenverein Blender  

Erntefest in Blender 

Viele buntgeschmückte Mottowagen 
beim Blender Erntefest. 
 
Gefühlt war das ganze Dorf auf den 
Beinen – das Erntefest in Blender wur-
de bei herrlichem Wetter, mit gut ge-
launten Gästen und DJ Philipp Eggers 
zum Publikumsmagnet bis tief in die 
Nacht hinein. 
Ab 15 Uhr füllte sich so langsam die 
„Festmeile“ rund um die Blender Müh-
le; Kaffee, Kuchen  und selbstgemach-
te Torten luden zum süßen Verzehr ein 
und die Kinder tobten auf der Hüpf-
burg. Nach und nach erreichten die 
verschiedensten Mottowagen das Ge-
lände, so dass der Umzug pünktlich 
starten konnte. Zwei Stunden lang 
ging es unter musikalischer Beglei-
tung des Spielmannszug Blender 
durch die Gemeinde. Für die notwendi-
ge verkehrsrelevante Sicherheit sorg-
ten hierbei die Mitglieder der freiwilli-
gen Feuerwehr. Das Erntepaar Hanni 
Fehmer und Mika Bohlmann trugen 
äußerst sicher und gekonnt das Ern-

tegedicht vor, was sowohl beim Abho-
len des Erntekranzes wie auch in der 
Mühlenscheune mit sehr viel Applaus 
der zahlreichen Gäste honoriert wurde. 
Und diejenigen, die nicht am Umzug 
teilgenommen haben, konnte man an 
ihren sehr schön geschmückten Haus- 

und Hofeinfahrten sehen, was wiede-
rum mit viel Kamelle und Bonbons für 
die Kleinen belohnt wurde. 
Zurück zum Festgelände bedankte 
sich der 1. Vorsitzende, Manfred Stel-
ter bei allen  (besonders bei der Ernte-
jugend), die zum Gelingen des Ernte-
festes beigetragen hatten und nach 
dem Grußwort von Bürgermeister Pat-
rick Rott „eröffnete“ die Erntejugend 
mit Ihrem Tanz das Fest. In bewährter 
Tradition wurden anschließend die 
drei besten Mottowagen prämiert; 
Platz eins belegte hierbei der „Bau-
Trupp“ Wagen aus dem Meierkamp.  
 
Nachdem sich alle kulinarisch mit Piz-
za, Hot Dogs,  Burger oder Pommes 
gestärkt hatten, schaffte es DJ Philipp 
Eggers recht schnell die Tanzfläche 
voll zu kriegen. Die Hits, die er aufleg-
te, kamen bei Jung und Alt gleicher-
maßen an und fortan wurde einfach 
durch getanzt. Lediglich durch das 
hervorragende Theken-Team und den 
angebotenen, frisch zubereiteten 
Cocktails von Nico Schmidt, Firma 
Mischbar, gab es kleinere Pausen. 

Von „Top Gun“ bis zum Baustellen-Trupp“ 
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 Ernte – und Mühlenverein Blender  

Am 3. Advent zum Weihnachtsmarkt 
in Blender 

 
Der Weihnachtsmarkt in Blender, ein 
festlicher Ort voller Freude und Tradi-
tion, findet am 15. Dezember 2024 an 
der Blender Mühle von 11:00 bis 
18:00 Uhr statt. Dieses Jahr werden in 
den beiden Mühlenscheunen ca. 
zwanzig Hobbykünstler ihre handge-
fertigten Werke präsentieren, die von 
liebevoll gestalteten Weihnachtsdeko-
rationen bis hin zu einzigartigen Ge-
schenkideen reichen. Für die jünge-
ren Besucher wird ein Kinderkarus-
sell aufgebaut, das mit seinen bunten 
Lichtern und fröhlichen Melodien für 
leuchtende Kinderaugen sorgen wird. 
Kulinarisch bietet der Markt eine Viel-
falt, die von herzhaften regionalen 
Spezialitäten bis zu süßen Leckereien 
reicht. Die „kulinarische Foodmeile“ 
geht von „Benshos FarmFood“ mit 
frisch zubereiteten X-mas Bürgern 
sowie Knipp oder Flammlachs, Pom-
mes und  Bratwurst; „Mehmet`s Piz-
za“, Waffelverkauf sowie selbstgeba-
ckene Kekse der Feuerwehr und Ern-
tejugend. Und darauf dürfen sich die 
Besucher wieder freuen- vom Ernte- 
und Mühlenverein  wird  das 
„Mühlenbrot“ angeboten. Mit Unter-
stützung und Vorbereitung durch die 
örtliche Bäckerei Baalk wird Laib für 
Laib frisch von den Vereinsmitglie-
dern vor Ort aufgebacken.  Neu auf 
dem Weihnachtsmarkt werden auch 
herrlich, wärmende Suppen angebo-
ten. Vervollständigt wird dieses vor-
weihnachtliche Flair durch dem Ge-
ruch von Glühwein oder Kinder-
punsch, der ständig in der Luft liegt. 
Aber auch Craft-Bier aus Verden und 
selbstgemachter Schlehenlikör sind 
im Angebot.  
Ab 14:00 Uhr können sich die Gäste 
auf Kaffee und Kuchen freuen. In der 
warmen Mühlenscheune wird man 
sich vom regen Treiben bei einer Tas-
se Kaffee und den selbstgemachten 
Kuchen ausruhen oder eines der be-

gehrten „1 Euro Geschenke“ ergat-
tern; diese sind immer wieder für eine 
Überraschung gut. Die Tombola ver-
spricht spannende Gewinne und 
Überraschungen für alle Teilnehmer. 
Der Posaunenchor wird ab 16:00 Uhr 
mit festlichen Klängen für eine be-
sinnliche Stimmung sorgen, und das 
Singen der Kindergartenkinder ab 
15:00 Uhr wird wieder die Herzen der 
Zuhörer erwärmen. 
Besonders wird auf diesem Weih-
nachtsmarkt aber wieder an die Klei-

nen unter uns gedacht. Bei den Kin-
dern wird neben dem Kinderkarussell 
mit Sicherheit der Weihnachtsmann 
für Glanz in den Augen sorgen. Zum 
Ausklang der Veranstaltung hat er ab 
17.00 Uhr für jedes Kind eine kleine, 
süße Überraschung dabei.  
 
Dieser Weihnachtsmarkt ist eben 
mehr als nur ein Ereignis; er ist eine 
Gemeinschaftsfeier, die die Besinn-
lichkeit der Jahreszeit mit Freude und 
Gemeinschaft verbindet. 
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Die Kleiderbörse Intschede Ernte – und Mühlenverein Blender 
Herbstkleiderbörse 

Auch die Herbst Kleiderbörse in der GSA Intschede war 
ein riesiger Erfolg. 
 
Es wurde ein Umsatzrekord erzielt. 
 
Glücklich konnte Stefanie Clausen von der Kleiderbörse 
dem Vorstand des TSV Intschede (2.Vorsitzender Jens 
Wigger und 2.Kassenwartin Iris Wigger) eine Spende von 
600,-€ überreichen. 
 
Das Geld ist zur Unterhaltung der Gemeinschaftssportan-
lage bestimmt. 

Nachruf 
 

Am 13.08.2024 verstarb unser Mitglied  
 

Erika Logies 
 

Erika Logies ist am 06.05.1938 geboren und trat am 
01.01.2005 in den Ernteverein Blender ein. 

 
Wir trauern gemeinsam mit ihren Angehörigen,   denen 
wir unsere tief empfundene Anteilnahme  aussprechen 
und werden Erika Logies  stets ein ehrendes Andenken 

bewahren.  
 

Ernte- und Mühlenverein der Gemeinde Blender e.V. 
 

Blender im Oktober 2024 
 

Manfred Stelter 
 

Vorsitzender 

Maaß 

( Bild vom Weihnachtsmarkt Blender 2023 ) 

Ideen | Gardinen | Dekorationen 
Sonnenschutz | Raumkonzepte

Meisterbetrieb
27337 Blender | Holtumer Dorfstraße 18
Fon 04255/98 23 10 | Fax 98 23 11 | Mobil 0173/23 93 029
web www.raumart-tegge.de | Mail info@raumart-tegge.de
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 DRK Ortsverein Blender 
Neues vom DRK Ortsverein Blender 

Das Jahr neigt sich dem Ende und wir 
können im Hinblick auf die 3 durchge-
führten Blutspendetermine eine positi-
ve Bilanz ziehen. Insgesamt besuch-
ten uns 324 Spender ( 2023 = 273 ) , 
davon 115 bei dem letzten Termin im 
Oktober. 17 Erstspender ( 2023 = 8 ) 
kamen zum Aderlass, auch das ein 
tolles Ergebnis! Dass in Blender im-
mer reichlich aufgetischt wird hat sich 
mittlerweile herumgesprochen; besu-
chen uns doch immer mehr Spender 
aus den benachbarten Ortschaften. 
Und auf die regelmäßigen Spender ist 
auch Verlass; bei der letzten Spende 
ehrten wir u.a. Jörg Wortmann für die 
70. und Uwe Wenzel für seine 100. 
Spende. 

Ein herzliches Dankeschön wie stets 
natürlich an unser Helferinnen Team 
für all die leckeren Salate und sonsti-
ge Köstlichkeiten und Eure super Un-
terstützung! Ebenfalls eine große Hilfe 
ist uns immer der Hausmeister der 
Grundschule, Heiko Ohlsen. Er ist 
sogar in seinem Urlaub für uns da und 
ist der Mann für Alles was uns teilwei-
se zu schwer ist und steht uns immer 
mit Rat und Tat zur Seite. Vielen Dank 
dafür Heiko! 
Im September waren wir wieder mit 
einem Bus voller unternehmungslusti-
ger Senioren aus der Gemeinde unter-
wegs. Der Ausflug führte nach Minden 
wo an der Schachtschleuse bereits 

ein Schiff zu einer Kanal  - Weser -
Rundfahrt inklusive Mittagessen auf 
uns wartete. 
Anschließend ging es wieder mit dem 
Bus weiter nach Bahrenborstel in der 
Kirchdorfer Heide zum Hofcafe „ 
Landlust „. Dort genossen wir neben 
dem Kaffee auch hausgemachte Tor-
ten. Leider bekamen wir die angekün-
digten Alpakas nicht zu Gesicht! Der 
Tierarzt war vor Ort und die Tiere des-
halb im Stall. Schade….Trotzdem war 
es ein schöner Ausflug mit vielen net-

ten Gesprächen 
und Eindrücken. 
Zu guter Letzt 
eine herzliche 
Einladung zu un-
serer Senioren -
Adventsfeier am 
07.12.2024 um 15 
Uhr in der Müh-
lenscheune.  
 
Neben der schon 
traditionellen Kaf-
feetafel mit selbst-
gebackenen Tor-
ten und musikali-
scher Unterhal-
tung haben wir 
noch einen weite-
ren Programm-
punkt geplant der 
noch nicht verra-
ten wird. 
 

Anmeldungen bitte bis zum 30.11.2024 
bei Birgit Dierks, Tel.  
04233 942292 oder Elfriede Seidel, Tel. 
04233 418. 
 
Hier noch ein Ausblick auf unsere Ter-

mine im nächsten Jahr: 
 
04.02.2025  Blutspende / GS 
Blender 
23.04.2025  M i t g l i e d e r v e r -
sammlung / Gemeindehaus 
10.06.2025  Blutspende / GS 
Blender 
10.09.2025  Seniorenausflug 
22.10.2025  Blutspende / GS 
Blender 
06.12.2025  S e n i o r e n -
Adventskaffee / Mühlenscheune Blen-
der  

DRK OV Blender / R. Gefeke  
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Aktuelles von der freiwilligen Feuerwehr aus Blender 
Die Einsätze der Freiwilligen Feuerwehr Blender vom Juli bis zum Oktober  2024  

Die Monate Juli bis Oktober verliefen 
verhältnismäßig ruhig. Bis zum Re-
daktionsschluss Mitte Oktober gab es 
einen “kleineren“ und zwei “größere“ 
Einsatzlagen zu bewältigen. Außer-
dem fand Anfang August unser Kin-
der- und Familientag statt. 
 
Darüber möchten wir selbstverständ-
lich auch (am Ende des Artikels) be-
richten. 
 
Am 30.07.2024 um 06:29 Uhr wurden 
wir zu einer technischen Hilfeleistung 
auf der Oister Dorfstraße alarmiert.  

In der Kurzmeldung hieß es: „PKW 
überschlagen, kein Kontakt zum In-
sassen“. Bereits auf der Anfahrt wur-
de aber schon eine neue Lage ge-
meldet: „Der Insasse konnte sich aus 
eigener Kraft befreien“. Damit ent-
spannte sich die Lage für uns.  
 
Nach dem Eintreffen an der Unfall-
stelle haben wir diese zuallererst ab-
gesperrt. Da die Person sich selbst 
befreien konnte, bestand unsere 
Hauptaufgabe darin, zu prüfen, ob 
Betriebsstoffe auslaufen und so in die 
Umwelt gelangen. Nachdem wir da-
hingehend keine Feststellungen ma-
chen konnten, haben wir die Einsatz-
stelle an die Polizei übergeben und 
rückten zurück ins Gerätehaus ein. 
Die verunfallte Person konnte an der 
Einsatzstelle verbleiben und musste 
nicht ins Krankenhaus verbracht wer-
den. 

Knapp einen Monat später, am 
27.08.24 gegen 18:57 Uhr, wurden 
wir mit der Meldung „Feuer in der 
Garage“ zu einem Brand in Einste 
alarmiert. 

Zuerst eingestuft als F2, wurde dies 
noch bei Anfahrt auf einen F3-Brand 
erhöht.  
Bei Erstankunft am Einsatzort stand 
eine größere Garage mit integrierter 
Werkstatt unter Vollbrand. Sofort wur-
de der Verteiler gesetzt und das Feu-
er wurde mit zwei Schläuchen und 
dem Schnellangriff unter Atemschutz 
heruntergekühlt. Anschließend wur-
den die Brandnester sowie weitere 
Gefahren (u.a. Gasflaschen) im In-
nenangriff bekämpft und entfernt. Mit 
dem 3. Schlauch wurde die Absiche-
rung zum Zwischenbau (in dem sich 
ein Öltank mit Heizöl befand) und 
zum Wohngebäude gewährleistet, so 
dass das Feuer nicht übergreifen 
konnte. 

Zudem wurden am seitlichen Bereich 
sowie an der Rückseite durch die 
Nachfolgekräfte weitere Löscharbei-
ten vorgenommen. Mit Eintreffen der 
Drehleiter aus Syke übernahmen die-
se die Lösch- und Kontrollarbeiten 

von oberhalb. 
Gegen 20:50 Uhr konnten wir nach 
Beendigung aller Maßnahmen vom 
Einsatzort abrücken und in die Nach-
bereitung im Gerätehaus übergehen. 
 
Nachdem der September ruhig ver-
lief, wurden wir dann am 07.10.24 um 
1 9 : 0 8  U h r  z u  e i n e m  F 3 -
Schornsteinbrand in Oiste alarmiert.  

Als ersteintreffende Wehr gingen wir 
direkt in die Brandbekämpfung über. 
Schnell wurde klar, dass ein Gebäu-
devollbrand nicht zu verhindern ist.  
Gegen 01:00 Uhr (am 08.10.2024) 
rückte der Großteil der Einsatzkräfte 
ein. Sechs Kamerad/-innen unserer 
Wehr verblieben am Einsatzort, um 
eine sogenannte Brandwache sicher-
zustellen. Es mussten immer wieder 
kleine Glutnester gelöscht und ge-
kühlt werden. Gegen 06:00 Uhr be-
stand dann keine Brandgefahr mehr 
und alle Kräfte konnten einrücken. 
Alles Weitere zum Einsatz kann aus 
dem folgenden Text der Kreisfeuer-
wehr Verden sowie aus den Einsatz-
bildern entnommen werden. 
 
Bericht der Kreisfeuerwehr Ver-
den: 
Am Montagabend kam es in der Ois-
ter Dorfstraße (Gemeinde Blender) 
zu einem Schornsteinbrand an einem 
Wohngebäude mit angrenzendem 
Werkstattgebäude. Bereits bei der 
Lageerkundung der ersteintreffenden 
Ortsfeuerwehren hatte sich der 
Schornsteinbrand auf den Dachstuhl 



 

23 

 Gemeindespiegel Blender Ausgabe 101 November 2024 
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Die Einsätze der Freiwilligen Feuerwehr Blender vom Juli bis zum Oktober  2024  

des Hauptgebäudes ausgebreitet, 
woraufhin die Bewohner umgehend 
das Gebäude verlassen haben. 

Trotz der daraufhin schnell eingeleite-
ten ersten Löschmaßnahmen konnte 
eine weiter Ausbreitung auf das Ne-
bengebäude nicht verhindert werden, 
auch der Dachstuhl des Hauptgebäu-
des stürzte durch die enorme Brand-
ausbreitung nach innen ein. 
Die Löscharbeiten wurden mit mehre-
ren Strahlrohren von außerhalb des 
Gebäudes sowie einer Drehleiter 
durchgeführt. Eine besondere 
Schwierigkeit war die Wasserversor-
gung der Einsatzstelle. Diese musste 
mühsam über lange Wegstrecken 
aufgebaut werden, weiter wurde ein 
Pendelverkehr mit mehreren Tank-
löschfahrzeugen eingerichtet. 

Im Laufe der Löscharbeiten stellte 
sich heraus, dass sich in dem Gebäu-
de noch ein Heizöltank mit mehreren 
Litern Heizöl befindet. Dieser und das 
angrenzende Carport mit Auto konn-
ten durch die Feuerwehr erfolgreich 
vor dem Brand geschützt werden. 
Nachdem der Brand unter Kontrolle 

war und mehrere Trupps unter Atem-
schutz in das Gebäude vorgingen, 
um weitere Brandnester ausfindig zu 
machen, stürzte eine Einsatzkraft 
durch die mittlerweile sehr instabile 
Decke nach unten. Glücklicherweise 
wurde er hierbei nicht verletzt. Die 
Nachlöscharbeiten dauerten noch bis 
spät in die Nacht an.  
Bei diesem Einsatz waren rund 130 
Feuerwehrkameraden aus der Samt-
gemeinde Thedinghausen, der Stadt 
Verden und der Kreisfeuerwehr im 
Einsatz. Die Oister Dorfstraße zwi-
schen Oiste und der Kreuzung Varste 
blieb für die gesamte Dauer des Ein-
satzes komplett gesperrt. Die Polizei 
hat die Ermittlungen zur Brandursa-
che aufgenommen, keine Person ist 
zu Schaden gekommen. 
(Textquelle: Kreisfeuerwehr Verden) 

 
Das waren die Einsätze – nun folgt 
der Bericht zum Kinder- und Fami-

lientag vom 04.08.2024. 
 
Tolle Spiele, viel Spaß, interessante 
Vorführungen, musikalische Beglei-
tung, leckeres Essen, kühle & heiße 
Getränke und bestes Wetter für Groß 
& Klein. All das gab es am ersten 
Augustsonntag auf unserem Kinder- 
und Familientag anlässlich des 20-
jährigen Jubiläums unseres Förder-
vereins der FFW Blender.  

Der Tag startete um 11 Uhr. Auf dem 
Programm standen Vorführungen 
durch die eigenen Kamerad/-innen im 
Bereich der technischen Hilfeleistung 
und der Atemschutzgeräteträger, 
Vorführungen durch Angehörige des 
VGH-Brandschutzmobils, Kurzlehrfil-
me sowie eine Bilder-Diashow über 
Beamer im Schulungsraum, Rundfüh-
rungen durch das Feuerwehrgerä-
tehaus und die Präsentationen der 
neuen Drehleiter aus Verden, der 
Bootsgruppe der Samtgemeinde The-
dinghausen, des neuen Groß-
tanklöschfahrzeuges (Tankkapazität 
von 28.000l) der Kreisfeuerwehr Ver-
den und der Einsatzfahrzeuge unse-
rer Ortswehr. 
Des Weiteren gab es verschiedene 
Infostände, wie zum Beispiel die der 
Jugend- und Kinderfeuerwehr, der 
des Fördervereins oder der des Deut-
schen Roten Kreuzes aus Verden. 
Beim DRK wurde ein gängiger Ret-
tungswagen sowie ein Quad vorge-
stellt. 
Das Quad des Rettungsdienstes wird 
hauptsächlich zum Transport von 
Personen, zur Personensuche sowie 
zur Versorgung der Einsatzkräfte im 
ländlichen Gelände genutzt und ist 
u.a. ausgestattet mit einem Rettungs-
rucksack und einem AED. 
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Die Vorführung der Rettungsgeräte 
an einem PKW sowie die des VGH-
Brandschutzmobils wurden zweimal 
im Laufe des Tages durchgeführt. 

Die Mitarbeiter des Brandschutzmo-
bils wiesen auf die Zeichen von leicht 
entzündlichen Gefahrenstoffen hin 
und zeigten in dem Zusammenhang 
auch das Brandverhalten von u.a. 
Klebstoff, Benzin, Diesel, Deo- und 
Haarspray auf. Des Weiteren veran-
schaulichten sie, wie man sich (oder 
auch nicht) bei einem brennenden 
Kochtopf verhalten sollte und das 
hier die Erstickung des Brandherdes 
mithilfe des Topfdeckels die sinn-
vollste Lösung wäre.  
Bei der Vorführung der Rettungsge-
räte mussten die Kamerad/innen 
eine eingeklemmte Person (hier: dar-
gestellt durch eine Puppe) aus einem 
PKW retten. 

Hierbei wurde das komplette Verfah-
ren der technischen Hilfeleistung 
aufgeführt und parallel von unserem 
Ortsbrandmeister Udo Grieme kom-
mentiert und erklärt. Wie werden 
Seitentüren entfernt? Warum wird 
zuerst so vorgegangen? Wieso wird 
das Dach abgenommen? Wo lauern 
Gefahren? Was ist eine Crashret-
tung? All diese Fragen (und noch 

viele mehr) wurden im Laufe der Vor-
führung beantwortet. 
Gegen 14 Uhr konnte dann der musi-
kalische Auftritt des Spielmannszu-
ges aus Blender genossen werden. 

Für die Kinder wurden zwei Hüpfbur-
gen im passenden Feuerwehr-
Design aufgebaut. Außerdem wurde 
durch die Kinderfeuerwehr eine Ral-
lye organisiert, bei der die Kinder 
verschiedene Fragen beantworten 
und Aufgaben lösen mussten, die 
sich auf die Stationen, Präsentatio-
nen und Vorführungen bezogen. Zu-
dem gab es dann noch die Möglich-
keit bei dem Stand der Jugendfeuer-
wehr an einem sogenannten Kisten-
stapelspiel teilzunehmen oder mit 
der Kübelspritze Dosen umzusprit-
zen und mit einem Feuerwehr-
schlauch Kegel umzurollen.  
Für das leckere Essen und kühle 
sowie heiße Getränke sorgten die 
Kamerad/-innen am Pommes- und 
Wurststand, am Getränkewagen und 
in der Fahrzeughalle am Kaffee- und 
Kuchenstand. Außerdem stand vor 
dem Gerätehaus der Eiswagen mit 
dem Bauernhof-Eis aus Intschede 
bereit, um für eine kleine Erfrischung 
zu sorgen. 

Der/Die ein oder Andere fand auch 
den Weg zum Stand des Förderver-
eins und unterschrieb für die Mit-
gliedschaft im Förderverein und so-
mit auch für die Unterstützung unse-
rer Feuerwehr Blender. Wir sagen 
Vielen Dank! 
Außerdem möchten wir uns auch bei 
allen anderen Besucher/-innen und 
bei den Unterstützern aller Bereiche, 
Einheiten und Organisationen für 
diesen tollen Tag bedanken! Wir fin-
den, er war rundum gelungen! 
 
Wer nichts von uns verpassen 
möchte, der kann sich jederzeit auf 
unserer Homepage www.feuerwehr-
blender.de informieren. 
 
Und bei wer sich nun denkt „Ich will 
auch dabei sein, ich möchte gerne 
helfen“, der ist jederzeit eingeladen, 
mal bei uns (oder der jeweiligen 
Ortswehr) vorbeizuschauen.Meldet 
Euch gerne bei den folgenden An-
sprechpartnern: 
 
Udo Grieme (Ortsbrandmeister 
Blender): 04233/942520  
 
Harald Holle (Ortsbrandmeister Int-
schede): 04233/8189 
 
Andreas Wilms (Ortsbrandmeister 
Einste): 04233/982220 
 
Katja Sinowzik (Jugendfeuerwehr): 
0157/58408803 
Thorsten Sinowzik 
(Jugendfeuerwehr): 0157/55509798 
 
Sandra Gohde (Kinderfeuerwehr): 
04233/217291 
 
Katja Timpner (Kinderfeuerwehr): 
04233/942585 
 
Denn was ist, wenn jeder nur zu-

schaut? 

Aktuelles von der freiwilligen Feuerwehr aus Blender 
Die Einsätze der Freiwilligen Feuerwehr Blender vom Juli bis zum Oktober  2024  
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 Die Fische 

Letzte Woche haben sich die Kinder 
der Fischegruppe mit ihren Eltern 
und Erzieherinnen auf den Wald-
spielplatz in Kirchlinteln getroffen. 
Nach einem gemeinsamen Morgen-
kreis, wurden zwei Teams gebildet. 
Jede Gruppe bekam einen Aufga-
benzettel, sowie einen Korb mit eini-
gen Materialien, wie z.B. Kleber, 
Wolle, Lupengläser etc. 
 
Nach einer festgelegten Zeit trafen 
sich alle wieder beim Ausgangs-
punkt, wo die Resultate aller be-
staunt wurden: 
Aus Stöcker und Wolle sind Spin-
nennetze mit Spinnen entstanden, 
die Kinder fanden für ihre Lupenglä-
ser schillernde Käfer, Kellerasseln, 
große und kleine Spinnen, Beeren 
und Federn. 
 
Beim anschließenden gemeinsamen 
Buffett, wo jeder dazu beigetragen 
hatte, konnte gemütlich gegessen 
und geklönt werden.  
Der Spielplatz bot den Kindern viel 
abwechslungsreiches Spielen an.  

Rundum, war es ein erlebnisreicher 
Vormittag! 

Waldtag bei den Fischen 

                  Terminsprechstunde

Montag – Freitag   9.00 – 18.00 Uhr
             Samstag 10.00 – 12.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin

Müggenort 40 
27321 Thedinghausen-Wulmstorf

Telefon 04233 94 23 28
www.tierarztpraxis-wulmstorf.de
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Kindergarten Blender 
Die Frösche 

Die Froschgruppe des Kindergartens Blender entdeckt den Herbst: Kreatives Lernen mit dem Igel als Begleiter 

In diesem Kindergartenjahr setzen sich 
die Kinder der Froschgruppe im Kinder-
garten Blender intensiv mit den Jahres-
zeiten auseinander. Derzeit steht der 
Herbst im Mittelpunkt, und eines der 
Tiere, welches die Kinder besonders 
fasziniert, ist der Igel. 
 
Auf die Frage, welches Tier ihnen zum 
Herbst einfällt, wurde der Igel mehrheit-
lich genannt. Dies nahmen wir zum 
Anlass, gemeinsam mit den Kindern 
das Thema spielerisch und kreativ zu 
erkunden. Zunächst lernten die Kinder 
ein neues Fingerspiel sowie ein Bewe-
gungslied rund um den stacheligen 
Waldbewohner kennen. Mit Begeiste-
rung machten sie die Bewegungen 
nach und erlebten den Igel so auf eine 
ganz neue Weise. 
 
In einer Gemeinschaftsaktion haben 
die Kinder anschließend einen großen 
Igel gestaltet, indem sie ihre Handab-
drücke mit Fingermalfarbe auf Tonkar-
ton druckten. Diese Abdrücke wurden 
dann in Form eines Igels angeordnet – 

ein buntes und beeindruckendes 
Kunstwerk, das zeigt, wie gut Zusam-
menarbeit bereits im Kindergartenalter 
gefördert werden kann.  
Im nächsten Schritt durften die Kinder 
eigene Igel aus Tonkarton basteln, um 
ihre Feinmotorik zu schulen und ihre 
Kreativität auszuleben 
 
Doch das Herbstprojekt endet hier 
nicht. In den kommenden Wochen wird 
die Froschgruppe Spaziergänge durch 
den Ort unternehmen, um Kastanien 
und Eicheln zu sammeln. Diese Natur-
materialien werden sie nutzen, um wei-
tere Igel zu basteln und ihre Vorstel-
lungskraft zu erweitern. Auch die bun-
ten Herbstblätter, die jetzt von den 
Bäumen fallen, stehen im Mittelpunkt. 
Die Kinder werden damit Laubhaufen 
anlegen, Blätterregen spielen und sie 
für kreative Bastelprojekte verwenden. 
 
Dieses Projekt bietet den Kindern zahl-
reiche Möglichkeiten, sich spielerisch 
und kreativ mit der Natur auseinander-
zusetzen. Durch das Basteln und Sam-

meln von Materialien aus der Natur 
wird die Feinmotorik gefördert und die 
Kreativität angeregt. Die Beschäftigung 
mit dem Igel stärkt zudem das Wissen 
der Kinder über die Tierwelt und ihre 
Anpassungen an die Jahreszeiten. 
 
Die regelmäßigen Spaziergänge und 
das Erleben des Herbstes in der freien 
Natur regen die Bewegung an und för-
dern das Umweltbewusstsein der Kin-
der. Zudem wird das soziale Miteinan-
der in der Gruppe gestärkt, da die Kin-
der lernen, gemeinsam an einem gro-
ßen Projekt zu arbeiten, Verantwortung 
zu übernehmen und Erfolge zu teilen. 
 

Durch die Vielfalt an Aktivitäten erleben 
die Kinder den Herbst nicht nur passiv, 
sondern setzen sich aktiv mit seiner 
Schönheit und den Besonderheiten 
auseinander – und das alles in einer 
Atmosphäre, die Spaß und Lernen auf 
kreative Weise verbindet. 

Aus unseren Handabdrücken entsteht ein Igel (vgl. Liya)  
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Raupe Nimmersatt und Apfelzeit in der Schneckengruppe 

In den letzten Wochen hat die Schne-
ckengruppe des Kindergartens Blender 
ein spannendes Projekt rund um die 
Geschichte der „Raupe Nimmersatt“ 
durchgeführt. Mit viel Freude haben die 
Kinder die Wochentage gelernt, indem 
sie die spannende Geschichte der klei-
nen Raupe verfolgten. Jeden Tag durf-
te die Raupe einen anderen Leckerbis-
sen essen, was uns half, den Kindern 
die Wochentage spielerisch beizubrin-
gen. Gemeinsam haben wir den Grup-
penraum passend zum Thema kreativ 
gestaltet, mit Bildern der Raupe und 
den vielen bunten Früchten, die sie auf 
ihrer Reise gegessen hat. 
Nach diesem tollen Einstieg haben wir 
uns auf das Thema „Apfel“ kon-
zentriert. Die Kinder durften hautnah 
erleben, wie Äpfel gepflückt werden, 
als wir gemeinsam auf einen Spielplatz 
gegangen sind. Die Begeisterung war 
groß! Aus den frisch gepflückten Äpfeln 
haben wir anschließend leckeren Apfel-
kuchen gebacken und sogar unseren 
eigenen Apfelsaft hergestellt. Es war 
ein tolles Erlebnis für alle, die Früchte 

unserer Arbeit zu genießen! 

Durch diese Projekte haben die Kinder 
nicht nur neue Dinge gelernt, sondern 
auch jede Menge Spaß gehabt. Wir 
freuen uns auf die nächsten Abenteuer 
in der Schneckengruppe! 

Li. oben: unser voller Korb mit Äpfeln 
Re. oben: Wir basteln Äpfel für den Gruppenraum 
Unten: Raupe Nimmerstatt zeigt uns die Wochen
 tage und Mengen 

In unserer Krippe dreht sich gerade 
alles um das spannende Thema 
Schnecken. Besonders aufregend ist 
es, dass wir echte Weinbergschne-
cken in einem Terrarium beobachten 
können! Die Kinder sind begeistert, die 
Schnecken aus der Nähe zu betrach-
ten und zu sehen, wie sie sich lang-
sam bewegen und ihre Fühler neugie-
rig ausstrecken. 
Gemeinsam lernen wir, was die 
Schnecken fressen, wie sie sich fort-
bewegen und warum ihr Häuschen so 
wichtig für sie ist. Im Terrarium haben 
wir für sie eine gemütliche Umgebung 
geschaffen – mit frischen Blättern, Er-
de und kleinen Verstecken, damit sie 

sich wohlfühlen. Es macht uns viel 
Freude, den Kindern zu zeigen, wie 
sorgsam man mit den Tieren umgehen 
muss, und ihnen die Natur ganz nah 

zu bringen. So können sie auf spieleri-
sche Weise lernen, Verantwortung zu 
übernehmen und ihre Umwelt besser 
zu verstehen. 

„Faszination Schnecken: Unsere Weinbergschnecken im Terrarium“ 

 

Die Schneckengruppe 



 

Nun ist es soweit, das Blut fließt 

Am 25.08. folgten die Blaulicht-Bären 
einer Einladung zu den Kreis Spielen 
ohne Grenzen in Baden. Gemeinsam 
starteten die Kinder mit ihren Betreuern 
nach Baden. 
 Nach der Anmeldung hieß es, einer 
vorgegebenen Strecke zu folgen und 
verschiedene Stationen zu meistern. Es 
wurde in einem Big Bag gehüpft, mit 
Poolnudeln Bälle transportiert, Gewich-
te geschätzt oder ein Rundballen ge-
rollt.  
Insgesamt galt es sieben Stationen ge-
meinsam als Gruppe mit Geschick, 
Überlegung und gegenseitiger Unter-
stützung zu bewältigen. Mit viel Spaß 
und guter Zusammenarbeit erreichten 

die Blaulicht-Bären einen erfolgreichen 
Platz.  
Es war ein toller Tag! 
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Die Blaulichtbären 

Dienste im August und September 
 
Der erste Dienst nach den Sommerferi-
en fand am 17. August statt und die 
Betreuer der Blaulicht-Bären hatten 
sich etwas spritziges ausgedacht. Nach 
der Begrüßung und des willkommen 
heißen der Neuzugänge, ging es erst-
mal mit einem Rundgang durch das 
Feuerwehrhaus Blender um den Neu-
zugängen vieles zu zeigen und zu er-
klären. 

Natürlich durfte auch das Probesitzen 
im Feuerwehrauto nicht fehlen.  
Danach ging es zurück in den Schu-
lungsraum in dem schon Bastelsche-
ren, bunte Schwammtücher und Gum-

mibänder bereitlagen um daraus Was-
serbomben selber zu basteln. 
 
Jedes Kind sollte zwei Schwammtücher 
in dünne Streifen schneiden, dann hal-
bieren und mit einem Gummiband zu-
sammenwickeln. Noch etwas auseinan-
derziehen und fertig waren die selbst-
gemachten Wasserbomben, die dann 
natürlich ausreichend getestet wurden. 
Nach dem Dienst durfte jedes Kind sei-
ne Wasserbombe mit nach Hause neh-
men. 
 
Im September stand das Thema fun-
ken auf dem Dienstplan. Dazu wurden 
die Kinder in zwei Gruppen aufgeteilt 
und räumlich voneinander getrennt. 
Beide Gruppen haben zu gleichen Tei-
len Lego Duplo Steine bekommen und 
ein Funkgerät.  
Nun sollte per Funkspruch der einen 
Gruppe erklärt werden, wo welcher far-
bige Stein auf der Legoplatte gesetzt 
werden sollte. Am Ende der Übung 
wurden die beiden Legobauten vergli-
chen. Ein riesiger Spaß für alle! 

Spiel ohne Grenzen in Baden 
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 Butterkuchen essen und Spendensammlung in der Gemeinde Blender 

Wer isst nicht gerne Kuchen – und tut 
gleichzeitig noch etwas Gutes dabei? Am 
18. August haben viele Menschen aus 
Blender und umzu diese Frage durch 
eine Abstimmung mit den Füßen beant-
wortet und sind der Einladung an den 
Blender See gefolgt.  
Mehr als 60 Gäste haben ein leckeres 
Buffet mit fast 30 gespendeten Kuchen 
vorgefunden und dieses ausgiebig getes-
tet. Herzlichen Dank an alle Kuchenspen-
der und die Firmen Baalk Backbord und 
MyEnso. Die Firma Baalk Backbord hat 
sich mit Kuchenspenden beteiligt und 
MyEnso hat das Geld für Kuchenzutaten 

zurückerstattet, die bei MyEnso gekauft 
wurden. 
Es gab viele interessante Gespräche und 
es wurden Ideen gesammelt, welche wei-
teren Veranstaltungen man in Blender 
organisieren und welche Treffpunkte man 
schaffen könnte. Da der Kuchen gegen 
Spende ausgegeben wurde, sind am 
Ende mehr als 600 Euro an Spenden 
zusammengekommen.  
Dieses Geld ging zu 100% an den Kin-
dergarten in Blender, um dort Kisten an-
zuschaffen bzw. zu bauen und darin 
Spielzeug aufzubewahren. Herzlichen 
Dank noch mal an alle Beteiligten von 

den Gästen über die Helferinnen und 
Helfer bis zu den Kuchenspender. Es 
waren sogar einige Menschen von weiter 
her extra angereist, weil sie den Termin 
im Kalender der Samtgemeinde gesehen 
haben. Man war begeistert wie schön es 
am Blender See sei und wie toll die Akti-
on wäre. 
Außerdem stand die Frage im Raum, ob 
so ein Kuchennachmittag regelmäßig 
stattfinden würde. Wir werden darüber 
nachdenken, wann ein guter Termin wä-
re, aber bei dem positiven Zuspruch steht 
einer Neuauflage grundsätzlich nichts im 
Weg.  
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Die Varster feiern ihr Erntefest 

Tanzen unterm Sternenhimmel, eine 
dreitägige Tombola und ein extra 
Kommersabend, zum 125-jährigen 
XXL-Vereinsjubiläum ließ es der Ern-
teverein Varste-Seestedt-Laake amt-
lich knacken. Die zahlreichen Besu-
cher an allen drei Tagen zeigten sich 
dabei begeistert. 
Die ersten Preise der großen Tombo-
la fanden schon am Freitagabend ihre 
neuen Besitzer. Zum Einstieg in die 
Feiertage hatte der Verein seine Ver-
einsmitglieder sowie die umliegenden 
Vereine zum Kommersabend eingela-
den. Besonders gut kam dabei die 
Feuerwehrblaskapelle Holtdorf an, die 
zur Überraschung Vieler weniger 
„Umtata“-Musik als viel mehr Rock- 
und Popmusik in ihrer 15-köpfigen 
Besetzung zum Besten gaben, was in 
der zweiten Hälfte des Abends dafür 
sorgte, dass diverse Gäste kurzer-
hand spontan Tische und Bänke vor 
der Bühne beiseite räumten um eine 
Tanzfläche zu bilden. 

Zuvor gab es Glückwünsche aus der 
Politik. Bürgermeister Patrick Rott und 
der stellvertretende Landrat Lars Haa-
se gratulierten dem Verein und lobten 
das Engagement der Vereinsmitglie-
der, das zeige, dass der Verein quick-

lebendig sei. Auch Andreas Meyer 
und Manfred Stelter überbrachten 
Lob und Grußworte stellvertretend für 
die Feuerwehr Blender und dem Ern-
te- und Mühlenverein Blender. 
Der stellvertretende Vereinsvorsitzen-
de Marco Hustedt blickte in seinem 
Beitrag auf Interessantes und Kurio-
ses aus der Varster Vereiensge-
schichte zurück und berichtete bei-
spielsweise von einer Zwei-Millionen-
Mark-Gage für die Musikkapelle des 
Erntefestes im Inflationsjahr 1923.  
„Für den restlichen Kassenbestand 
von 5.875.666 Mark und 50 Pfennig 
wurde Schnaps geholt“, berichtete 
Hustedt. Aber auch Krisenzeiten 
überstand der Verein: In der Zeit im 
und nach dem 2. Weltkrieg, konnten 
beispielsweise keinerlei Feste stattfin-
den. 
Sehr gut besucht war dann auch der 
Samstag. Der Festumzug, erstmalig 
nicht mehr zu Fuß sondern nur noch 
per Umzugswagen durch die Gemein-
de unterwegs, zog Richtung Gut 
Varste, wo Erntekönig Bosse Grieme 
die Erntekrone aus den Händen der 
Erntekönigin Bele Hesse entgegen-
nehmen konnte. 

Natürlich nicht, ohne zuvor zunächst 
nur einen alten Besen angeboten be-
kommen zu haben. 
Zurück auf dem Festplatz wurde bis 
spät in die Nacht gefeiert, DJ Harry 

heizte mächtig ein. 

Die vor zwei Jahren beim Open-Air-
Erntefest eigentlich aus der Not gebo-
rene Außentanzfläche wurde wieder 
„reaktiviert“ und kam wieder beson-
ders gut an. Unter klarem Sternen-
himmel konnte man tanzen, ohne zu 
sehr ins Schwitzen zu geraten. Die-
ses Alleinstellungsmerkmal soll auch 
in den kommenden Jahren beibehal-
ten werden. 
Am Sonntagmorgen stand zunächst 
der plattdeutsche Gottesdienst auf 
dem Programm. Anschließend konnte 
man sich beim „Bayerischen zweiten 
Frühstück“ Brez’n oder Leberkas  -
Brötchen schmecken lassen. Am 
Nachmittag sorgte die auf dem Vars-
ter Erntefest schon fast als Institution 
bekannte Band „Let’s Dance“ für bes-
te Stimmung, und mit vielen 
Spielmöglichkeiten und Hüpfburg ka-
men auch die Kleinen beim Familien-
nachmittag voll auf ihre Kosten.  
Als Kinder-Erntekönigin und Erntekö-
nig heimsten Ida Grieme und Tony 
Dietrich nach ihrem gelungenen Ern-
tegedicht viel Applaus ein und durften 
anstelle eines Ehrentanzes die Ehren-
Polonäse anführen. 
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Ernteverein Varste 
Die Varster feiern ihr Erntefest 

Den spannenden Abschluss bildete 
dann der dritte Teil der Tombola, de-
ren Hauptpreis (ein Paar Socken und 
eine mobile Klimaanlage im Wert von 
rund 500 Euro) letztlich seinen Weg in 
die Varster Kniepen fand. 
Dass das Jubiläums-Erntefest beson-
ders gut beim Publikum ankam, be-
weist nicht zuletzt die Tatsache, dass 
teilweise noch am Festabend mehr als 

ein Dutzend neue Mitgliedsanträge 
beim Verein eingegangen sind, freute 
sich der Vorsitzende Jochen Grieme. 
 
Als nächstes steht nun die Jahres-
hauptversammlung am 07.12.2024 an. 
Der Vorstand hofft, möglichst viele 
Vereinsmitglieder um 19:30h, voraus-
sichtlich im Feuerwehrhaus Blender, 
begrüßen zu können. 

Freie Tankstelle und Reisedienst Wrede Blender 
70 jähriges Jubiläum & Tag der offenen Tür 

Hallo & Moin liebe Gemeinde ! 
 
Den Oktober haben wir hinter uns gelas-
sen und blicken zurück auf einen groß-
artigen „Tag der offenen Tür“. So feier-
ten wir am 20.10.2024 bei bestem 
Herbstwetter mit Ihnen und Euch einen 
tollen Tag und stießen auf unser 70-
jähriges Firmen-Jubiläum an. 

Der Tag war ein voller Erfolg und mit 
knapp 2.000 Besuchern ein echtes 
Highlight der Region. Es wurde gefeiert 
und geschnackt, bei unserem Gewinn-
spiel gerätselt und eine Spritztour mit 
unserem brandneuen Reisebus der 
Marke SETRA gemacht. Die Spenden, 
die uns an diesem Tag erreichten, ge-
hen zum Teil an den LandFrauenverein 
Verden, die Projekte für nachhaltige 
Ernährung, Umweltbildung und Agrar-
wirtschaft im Kinder-& Jugendbereich 
unterstützen, wie auch an den Mühlen-
ve re in  B lender ,  m i t  dem d ie 
„Mühlenallee“ an der Mühle Blender 
mitfinanziert wird.  

Ein großes Dankeschön geht hierbei an 
alle Unterstützer/Innen, die an unserem 
Fest mitgewirkt, bzw. eine Spende hin-
terlassen haben! 

 
Zur (kurzen) Historie: 

 
Wir blicken zurück auf 70 Jahre Unter-
nehmensgeschichte, die gleichzeitig 70 
Jahre Familiengeschichte bedeutet. 
Im Jahre 1954 gründeten Lore und Willi 
Wrede den damals noch überschauba-
ren Betrieb mit Mietwagen und einer 
ersten Handpumpe zum Betanken von 
PKWs. Schnell wurde der Betrieb ver-
größert, in die ersten Busse investiert 
und der Betriebsstandort in die Einster 
Hauptstraße verlegt. Seit 1989 über-
nahm Hartmut Wrede den Betrieb und 
leitet diesen seit 2016 zusammen mit 
seiner Tochter Lena Wrede. 

In den vergangenen Jahren hat sich 
einiges getan. So stand u.A. die Reno-
vierung unseres Tankstellen-Shops an, 
das Angebot des Betriebes wurde um 
eine Lotto-Annahmestelle, wie auch 
einen Tankautomaten erweitert. Im Rei-
sebetrieb bemühen wir uns weiterhin 
eine vollwertige und vielseitige Reise-
auswahl für Jung & Alt zu treffen und mit 
unserem Fuhrpark auf dem neuesten 
Stand zu bleiben. 

In diesem Zuge möchten wir uns einmal 
ganz herzlich bei unseren Kunden, den 
Partnern und unserem Team bedanken. 
Ohne jeden Einzelnen wären wir nicht 
dort, wo wir jetzt sind.  
 
Wir freuen uns jeden Tag über das 
schöne Miteinander, zufriedene Kund-
schaft und den Wunsch, alles noch ein 
Ticken besser machen zu wollen! 
 

Lena & Hartmut Wrede 
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Am 1.Februar 1925 wurde der Verein 
als „Männerturnverein Intschede“ ge-
gründet. 
Das Vereinslokal war die Schröder-
sche Gastwirtschaft. Hier wurde auf 
dem Saal am Reck, Boden und Bar-
ren geturnt. 
1930 wurde dann auch Faustball ge-
spielt und 1931 durften dann sogar 
Frauen am Turnsport teilnehmen, was 
zur damaligen Zeit eine echte Sensati-
on war! 
Nach den schweren Zeiten des 
2.Weltkrieges gab es im Jahr 1946 die 
Neug ründung  a l s  TSV  WE-
SERSTRAND INTSCHEDE. 
1948 war es dann mit Faustball zu 
Ende. Die aktiven Sportler wollten lie-
ber Handball spielen. So begann dann 
eine sehr erfolgreiche Feldhandball 
Zeit. 
Ab den Jahr 1950 gab es dann immer 

am 1.Mai das traditionelle Feldhand-
ballturnier in Intschede. 
Mit dem Bau der Sporthalle Blender 
im Jahr 1972 konnte dann auch end-
lich Hallenhandball gespielt werden. 
So richtig in Schwung gekommen ist 
der TSV Weserstrand dann im Jahr 
1996 mit der Einweihung der Intsche-
der Sporthalle. 
Es konnten viele neue Sportarten an-
geboten werden und die Mitglieder-
zahlen stiegen von 120 Mitgliedern im 
Jahr 1996 in kürzester Zeit auf 250 
Mitgliedern im Jahr 2004. Zurzeit hat 
der Verein 360 Mitglieder und bietet 
mit Handball, Kinderturnen, Power Fit, 
Crossfit, Rückengymnastik, Badmin-
ton, Volleyball, Karate und Dart ein 
breites Sportangebot an. 
Im Jubiläumsjahr 2025 hat der Fest-
ausschuss eine Reihe von Events 
vorbereitet. 

Beginn ist am Gründungstag 
1.Februar mit einem Festakt am 
Nachmittag, zu dem einige Gäste aus 
Sport und Politik eingeladen werden. 
Am Abend gibt es dann einen irischen 
Abend mit der Liveband BRADOG. 
Am 15.2 gibt es eine Kohlparty in der 
Halle. Hier haben sich schon viele 
Intscheder Bürger und Freunde des 
Vereins zu angemeldet. 
Für die älteren Mitglieder und Dorfbe-
wohner findet am 1.6 ein Konzert des 
Seemannschors Vegesack statt. 
Beim Handballturnier auf dem Sport-
platz, sowie Fahrradrallye, Traditions-
fußballspiel hoffen wir auf rege Beteili-
gung. 
Der Abschluß des Jubiläumjahrs ist 
der „ROT-WEISSE“ Vereinsball am 
29.November im Waldschlößchen Da-
verden.  

TSV Weserstrand Intschede 
100 Jahre TSV Weserstrand Intschede 

Run
dumservice für Fenster & Türen

Einstellungen + Reparaturdienst
 0 42 33/15 92      0173/45 29 591

Siegfried SchmidtSiegfried Schmidt
 Fuhrunternehmen  

 Containerdienst

 Erdarbeiten

 Mutterboden  

 Sand   Kies  

 Splitte 

Seestedt 7  
27337 Blender

Tel. 0 42 33-17 01
0172-54 93 247
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TSV Weserstrand Intschede 

 

Anzeige 
Volksbank oder F&R Druck 

 

100 Jahre TSV Weserstrand Intschede 
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Handball 

Die Handballsaison 2024/2025 läuft 
seit September 2024. 
Hier der Zwischenstand unserer 
Teams. 
 
VERBANDSLIGA Nord HVBN: 
1.Damen 
12.Platz / 12 Teams; 0:8 Punkte. 
Trainer: Heiner Sievers und Hartmut 
Behlmer 
Die ersten Spiele haben gezeigt, 
dass es eine sehr schwierige Saison 
in der Verbandsliga wird. Es gab im-
mer noch viele Ausfälle so dass der 
Kader noch nie vollzählig gespielt 
hat. 3 der ersten 4 Gegner waren 
auch Aufstiegsaspiranten. 
Ihr großes Talent zeigten unsere bei-
den Neuzugänge Lilly Koopmann (20 
Tore) und Pia Binder (30 Tore) be-
reits in den 4 Spielen. Das macht 
Hoffnung auf die nächsten Spiele. Mit 
Maya Emily Buschmann hat sich kurz 
vor Saisonbeginn noch eine weitere 
Spielerin dem Team angeschlossen. 
Maya ist 17 Jahre und kommt von TV 
Oyten A-Jugend. 

REGIONLIGA HRBN: 2.Damen 
5.Platz / 10 Teams; 3:5 Punkte. 
Trainer: Cord Kastens  
Guter Start in die neue Saison mit 
vielen neuen Mannschaften. Unter 
anderem spielen wir diese Saison 
gegen TvHD Oldenburg 3, HSG Hu-
de-Falkenberg 2 und HSG Bookholz-
berg 3. Mit Sophia Krause hat das 
Team auch einen Neuzugang. Nach 
einigen Jahren Handballpause startet 
sie neu. 
 
REGIONSOBERLIGA HRMN: 
1.Herren 
5.Platz / 12 Teams; 2:2 Punkte. 
Trainer: Ralf Ahndorf 
Unsere 1.Herren hat erst 2 Spiele 
absolviert. Ein Sieg und 1 Niederlage. 
Der Kader ist komplett zusammenge-
blieben und das Saisonziel ist ober 
mitzuspielen. 
 
REGIONSKLASSE HRMN: 2.Herren 
7.Platz / 8Teams; 0:4 Punkte. 
Trainer: Falko Winkler und Daniel 
Sonnemann 

Als Mannschaftsspielgemeinschaft 
mit der 1.Herren des TSV Morsum 
unter dem Namen MSG Morsum-
Intschede spielt unsere ehemalige 
2.Herren. 
7 Spieler des TSV Intschede und 10 
Spieler des TSV Morsum bilden diese 
MSG. 
Die ersten 2 Spiele wurde knapp ver-
loren, das neue Team muß sich erst 
finden.  

1. Herren Oktober 24 

Neuzugänge Maja und Julia Buschmann 
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Bassenberg 
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Kinderturnen 

 

Kinderturnen im TSV Blender von 1902 
e.V. Kinderturnen fördert nicht nur die 
m o t o r i s c h e n  F ä h i g k e i t e n  d e r 
Kleinen, sondern stärkt auch die Bin-
dung zwischen Eltern und Kindern. Es 
ist eine großartige Möglichkeit, frühzeitig 
Freude an Bewegung zu vermitteln und 
soziale Kontakte zu knüpfen. Seit 2023 
habe ich das Turnen von meiner großar-
tigen Vorgängerin, Sabine Quensell, 
übernommen. Jeden Dienstag wird von 
16:30 – 17:30 Uhr das Kinderturnen für 
die 1-3 jährigen Kids in Begleitung der 
Eltern (in unserer Turnhalle im Lah-
wischenweg) angeboten. 
Nachdem auch meine Kinder seit dem 
1. Lebensjahr mit mir dabei waren, war 
mir klar, dieses Kursangebot ist nicht 
nur für Mamas und Papas wichtig, um in 
der Elternzeit mal raus zu kommen und 
sich auszutauschen, sondern viel wichti-
ger für unsere Kleinsten. 
 
Kinderturnen ist aus mehreren Grün-
den wichtig:  
 
1. Motorische Fähigkeiten: Es fördert die 
grobmotorischen und feinmotorischen 
Fähigkeiten, was entscheidend für die 
körperliche Entwicklung ist. 
2. Körperbewusstsein: Kinder lernen, 
ihren Körper besser wahrzunehmen und 
zu steuern, was das Selbstbewusstsein 
stärkt. 
3. Soziale Fähigkeiten: Durch das ge-
meinsame Spielen und Turnen lernen 
Kinder Teamarbeit, Rücksichtnahme 
und soziale Interaktionen. 
4. Gesundheit und Fitness: Frühzeitige 
Bewegung legt den Grundstein für einen 
aktiven Lebensstil und kann dazu beitra-
gen, Übergewicht und gesundheitliche 

Probleme im späteren Leben zu vermei-
den. 
5. Kreativität und Spaß: Kinder haben 
die Möglichkeit, sich kreativ auszudrü-
cken und verschiedene Bewegungsfor-
men auszuprobieren, was Spaß und 
Freude an der Bewegung fördert. 
6. Kognitive Entwicklung: Bewegung 
unterstützt auch die geistige Entwick-
lung, da Kinder durch  Spiele und Übun-
gen Konzentration und Koordination 
trainieren. 
 
Insgesamt trägt Kinderturnen zu einer 
ganzheitlichen Entwicklung bei und 
schafft eine positive Beziehung zu Be-
wegung, die ein Leben lang anhält. Jede 
Stunde wird individuell geplant, es gibt 
eine Eingangsrunde mit Begrüßung, 
danach Bewegungslieder und Finger-
spiele, anschließend geht es an die 
Turnlandschaft um sich richtig auszupo-
wern, zum Schluss spielen wir ein klei-
nes Spiel und singen unser Abschieds-
lied. Inspiration für die Stunden bieten 
mir meine Kinder zur Genüge... Mal 
starte ich einen Weltraumausflug, die 
nächste Stunde geht es ins Märchen-
land. An anderen Tagen haben wir eine 
Unterwasserwelt. 
 
Hier ein kleiner Einblick: Momentan ist 
der Herbst eingezogen. Die Verände-
rung in der Natur bekommen unsere 
Kleinen natürlich auch mit. Die Kinder 
haben in unserer letzten Stunde vor den 
Herbstferien stolz verschiedene Dinge 
mitgebracht, die im Herbst gefunden 
werden konnten. Kastanien, Eicheln, 
buntes Laub und vieles mehr wurde von 
den Kindern über die Woche gesammelt 
und in der Eingangsrunde vorgestellt. 

Anschließend haben wir eine große Col-
lage erstellt und das Meisterwerk in un-
serem Vereinsheim aufgehangen. 
 
Warum? - Der Kontakt mit natürlichen 
Materialien stärkt das Bewusstsein für 
die Umwelt und die Verwendung von 
Naturmaterialien sensibilisiert Kinder für 
den Umgang mit der Umwelt. 
Aktuell biete ich das Kinderturnen allein 
an, daher suche ich dringend Unterstüt-
zung. 
 
Du bist engagiert und hast Freude an 
der Arbeit mit Kleinkindern? Du bist 
zuverlässig, kannst dich selbst orga-
nisieren und bist kreativ? Melde dich 
bei uns unter vorstand@tsv-
blender.de - Lass uns gemeinsam die 
Freude an Bewegung für die Kleins-
ten fördern! 
 
PS: Für unsere Großen findet das Kin-
derturnen immer 
mittwochs in der Turnhalle der Grund-
schule statt (+6 Jährige: 15:45 -16:45 
Uhr • 4-6 Jährige: 16:45-17:45 Uhr). 

 

Liebe Grüße, Eure Janina Hering 
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Tennis 

 

Lawischem-Cup 

Tennissparte kürt neue Vereinsmeister  

Ein zweites Mal im neuen Modus wurden die 
Mixed- Meisterschaften im Tennis ausgetra-
gen.   
 
Auf drei Plätzen kämpften die Paarungen unter-
einander, um in die Siegergruppe zu kommen.   
 
Am Ende des Tages,  nach etlichen  spannen-
den Spielen, konnte sich eine Paarung gegen 
alle anderen durchsetzen.    
 
Elke Johannssen und Bernd Fehmer strahlten 
bei der Siegerehrung und freuten sich über den 
frisch erworbenen Wanderpokal.   
 
Einen herzlichen Dank geht an unsere Billi Beh-
rens,  die trotz kurzfristiger Absagen, wieder 
einmal ein tolles Event auf die Beine gestellt 
hat.   

  

Bei heißen 30 Grad hatten die Finalis-
ten und Zuschauer dieses Jahr am 
Endspieltag ganz schön zu schwitzen.  
Den Temperaturen zum Trotz gaben 
sich alle Finalisten die größte Mühe, 
um den Pokal für sich zu sichern. Im 
Damen-Einzel konnte sich Jana Albert 
im Matchtiebreak gegen Elke Johanns-
sen durchsetzen. 

Bei den Herren Spielstärke B gewann 
ebenfalls im Matchtiebreak Bernd Feh-
mer gegen Thomas Lorenz. Nur Olaf 
Witten, Herren Spielstärke A, musste 

nicht in den Tiebreak. Er gewann deut-
lich gegen Idir Muhamidagic, der 
krankheits- und urlaubsbedingt ausge-
holfen hatte. Nach einer kurzen Ver-
schnaufpause  ging es mit den Dop-
peln weiter und hier trafen etliche Ein-
zelfinalisten wieder aufeinander. Im 
Herren-Doppel konnten sich Olaf Wit-
ten und Bernd Fehmer gegen Thomas 
Lorenz und Yannick Braatz durchset-
zen. 

Im Damen-Doppel konnten sich Jana 
Albert und Sandra Fehmer gegen Elke 

Johannssen und Petra Wolters durch-
setzen. Nach der Preisverleihung ging 
es zum gemütlichen Teil über. Wir ha-
ben zusammen gegessen, getrunken 
und getanzt.  

Du willst nächstes Jahr auch um 
den Pokal kämpfen? Dann trage 
dich bis Mai in die Liste im Vereins-
heim ein. Die Tennissparte verab-
schiedet sich jetzt in die Winterpau-
se und geht in die Halle.   

   



Bürgerbus News 
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Neues vom Bürgerbus 
Der VBN erhöht die Fahrpreise 

 
Die Gremien des Verkehrsverbundes Bre-
men/Niedersachsen (VBN) und des Zweck-
verbands Verkehrsverbund Bremen/
Niedersachsen (ZVBN) haben eine Anpas-
sung der VBN-Ticketpreise von durch-
schnittlich 6,2 Prozent zum 1. Januar 2025 
beschlossen. 
Die Einzel-Tickets für Erwachsene in den 
Preisstufen I und A werden zwischen 0,10 
Euro und 0,20 Euro angehoben. In den 
übrigen Preisstufen liegen die Anhebungen 
zwischen 0,20 Euro und 0,70 Euro. Auch 
bei den Zeit-Tickets kommt es in allen 
Preisstufen zu Preissteigerungen. Die Prei-
se für das Jugend-Freizeit-Ticket, das 
Nacht-Ticket, das Fahrrad-Ticket und das 
Anschluss-Ticket verteuern sich ebenfalls. 
Weitere Informationen zu den neuen Fahr-
preisen können telefonisch bei der VBN-
Serviceauskunft unter der Rufnummer 0421 
59 60 59 rund um die Uhr abgefragt wer-
den. 
 
Die Lieferung des neuen Busses verzö-
gert sich 
 
Unser Fahrzeuglieferant Tribus (Utrecht/
Niederlande) hatte unseren BürgerBus in 
seiner Produktion für September einge-
plant, so dass er im Oktober an uns ausge-
liefert werden konnte. MAN Truck & Bus hat 
nun mitgeteilt, dass sich die Lieferzeiten der 
Basisfahrzeuge nach hinten verschoben 
haben und die Firma Tribus erst im Oktober 

oder November beliefert werden kann. 
Tribus hat unser Fahrzeug nun wie folgt 
eingeplant: 
- Rohbau des Fahrzeugs Woche 49 - 50 / 
2024 
- Innenausbau Woche 3 / 2025 
 
Mit der Lieferung unseres neuen BürgerBus 
ist also nicht vor dem kommenden Februar 
zu rechnen. Für uns bedeutet das einen 
nicht unbedeutenden zusätzlichen bürokra-
tischen Aufwand. 
 

Dringend gesucht:  
 

Fahrinnen und Fahrer 
BürgerBusfahrer – eine ehrenamtliche und 
sinnvolle Tätigkeit! 
Haben Sie nicht auch Lust und Interesse 
als Fahrerin/Fahrer des BürgerBusses tätig 
zu sein? 
Wenn Sie Spaß am Autofahren haben, 
gerne unter Menschen sind und bereit sind, 
zwei bis dreimal im Monat einige Stunden 
den BürgerBus zu fahren, dann melden Sie 
sich bei uns, denn wir brauchen immer 
Verstärkung für das Fahrerteam! 
BürgerBus-Fahrerinnen und -Fahrer kön-
nen sich ihre Dienstzeit einteilen. Gefahren 
wird nach einem Dienstplan, der auf die 
eigene verfügbare Zeit abgestimmt ist. 
Folgende Voraussetzungen bringen Sie mit: 
- Pkw-Führerschein (Klasse B bzw. ehe-
mals Klasse 3) 
- Führerscheinbesitz seit mindestens 2 
Jahren 

- Mindestens 21 Jahre alt und mindestens 2 
Jahre Fahrpraxis 
Wenn Sie uns als Fahrerin/ Fahrer unter-
stützen möchten, benötigen Sie einen Per-
sonenbeförderungsschein. 
Der BürgerBusverein Samtgemeinde The-
dinghausen e. V. organisiert und bezahlt 
die dafür notwendige Gesundheitsuntersu-
chung sowie die Kosten für Führungszeug-
nis und Straßenverkehrsamt. 
Alle Fahrerinnen und Fahrer werden umfas-
send durch den Verein geschult, bevor es 
auf die Straße geht und sind durch die Be-
rufsgenossenschaft versichert. 
 

Also – worauf warten Sie? 
Runter vom Sofa und rauf auf den 

„Kutschbock“! 
Der BürgerBus fährt nur, wenn ihn je-

mand fährt. 
Das Fahrzeug ist dank Getriebeautomatik 
und Servolenkung wie ein normaler PKW 
zu fahren. Wer Interesse hat, BürgerBus-
Fahrer zu werden, kann sich in Begleitung 
durch eine Fahrerin oder einen Fahrer und 
selbstverständlich ohne Fahrgäste mit dem 
Fahrzeug vertraut machen.  

Rufen Sie uns an (Telefonnummer 04204 
223414), melden Sie sich per E-Mail (unter 
in fo@buergerbus -samtgemeinde -
thedinghausen.de) oder kommen Sie zu 
unseren monatlichen Treffen (jeden letzten 
Mittwoch im Monat um 18:00 Uhr in unserer 
Garage auf dem Hof Peters in Lunsen). 

Weitere Infos: www.buergerbus-samtgemeinde-thedinghausen.de

Wir brauchen Verstärkung!

Fahrer/in gesucht !
für den BürgerBus Samtgemeinde Thedinghausen

  Sie benötigen lediglich 2 bis 3 mal im Monat Zeit
  und einen PKW-Führerschein!



Bestellen Sie bequem über 
„Meine Apotheke“-App

Morsumer
Apotheke

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 

8.30 – 12.30 Uhr und 14.30 – 18.30 Uhr

Samstag 
8.30 – 12.30 Uhr

Mittwochnachmittag geöffnet

Verdener Straße 19 · 27321 Morsum
Telefon 0 42 04 / 16 11 · Telefax 0 42 04 / 6 99 18

Kostenloser 

Botendienst

A
Neu:

TÜV-AU

täglich

EU-Neuwagen Wunschbestellung möglich, speziell Ford

Wulmstorfer Straße 31 · 27321 Thedinghausen-Wulmstorf
Tel.: 04233 / 342 · Fax 1642 · www.autohaus-althausen.de

Mühlenberg 12a
27337 Blender

Mobil (0176) 23 1283 42
carsten.coors67@gmx.de

www.farbenzuhause.de



M&RDRUCK&RDRUCKService rund um Druck und Werbung

Obere Straße 57 I  27283 Verden I  Tel.  04231/9602577-2 I  info@fr-druck.de I  www.fr-druck.de

• Bedachungen
• Bauklempnerei
• Fassadenverkleidung
• Zimmererarbeiten
• Abdichtungen
• Reparaturen Der Dachdecker

Harald Tepper
Telefon 0 42 33-94 35 66 · mobil 01 71-33 04 635


